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Jossrer gescheiterte
Der Tagesbericht vom 23. Dezember.

Neue französische und englische Niederlagen.
Die ttämpfe in Polen.

W. T.-B. Großes Hauptquartier , 23. Dez.,
vormittags. (Amtlich.) Angriffe in deu Dünen bei
^ » mbartzyde  und südlich Bixschootc  wiesen
tt ®fere Truppen leicht ab.

Bes Richebourg l ^Avon 6 wurden die Eng¬
länder gestern wieder  ans ihren Stellungen gewol¬
lt ; trotz verzweifelter Gegenangriffe  wur-
ben alle Stellungen , die zwischen Richebourg und dem
^anal d'Aire La Basier en t r i s s e n waren, g c h a l-
**n und befestigt.

Seit dem 20. Dezember fielen 750 Farbige und
Engländer  als Gefangene in unsere Hände, fünf
Maschine gew eh re und 4 Minenwerfer  wur-

erbeutet.
In der Umgebung des Lagers in Chalons  ent¬

wickelte der Feind eine regere Tätigkeit.
Angriffe nördlich S i I l e r h, südöstlich Reims,  bei

^ouain und Perthes wurden von uns zum Teil unter
schweren Verlusten für die Franzosen angewiesen.
, In Ost- und Westpreußen blieb die Lage unver¬
ändert.

Die Kämpfe um den Bzura - und Rawka-
Abschnitt  dauern fort. Auf dem rechten P h i l i c a -
iss er ist die Lage unverändert.

O b e r st e Heeresleitung.

Erfolge der österreichischen Zlotte.
r-n französisches Unterseeboot vernichtet. Tin
Mhner Unterseebootsangriff auf die französische
^ivtte in der Gtrantostratze. Das französische

Flaggschiff zweimal getroffen.
W. T.-B. Wien, 23. Dez. (Nichtamtlich) Amtlich wird

^rlaulbart: Das französische Unterseeboot „Curie"  wurde,
°̂ Ne za einem Angriff gekommen zu sein, an unserer Küste
8n Strandbatt crien  und Wachtfahrzrugenbeschaffen

»ich zum Sinken gebracht. Die Besatzung wurde gefangcw
^Noarmen.

Unser Unterseeboot
ber
18

„XII" griff am 21. Dezcm-
"r der Otrantostraßedie französische Flotte, bestehend aus
»roßen  Schiffen , an, torpedierte das Flaggschiff

Typ „Courbet" zweimal und traf beide Male.  Die
ta**i in der feindlichen Flotte entstandene Verwirrung,

^ »esährliche Nähe einzelner Schiffe und der hohe Seegang
" unsichtigem Wetter verhinderten das Unterseeboot, über

weitere Schicksal  des betreffenden Schiffes Gewih-
hetz zu erlangen.
& (Der „Courbet" ist ein ganz modernes Linienschiff von
* “00 Tonnen . Er lief am 33. September 1911 vom Stapel,
^hriftl .)

Die politische Offensive.
Ioffre in der Ulemme.

i- Dsr französische Generalissimus Joffre hat ausye-
^chenes Pech. Er ist ein tüchtiger  Soldat , ein

ungeschickter Heerführer — dieses Lob können auch
O Feinde ihm gönnen — und er war schon im Frie-
f/ 1 bemüht , Unfähige ausde .m französischen Offizier-

auszumerzen . Er hat sein Reiniguugswert im
tẑ ge fortgesetzt u»rd nach den ersten unglücklichen
juchten in Lothringen und NordfranLreich die Ab-

manches unbegahten Korpskommandanten be-
Eb Und das heißt viel in Frankreich, wo Neid und
lAsunst von jeher unter den hohen Generalen
fort̂ und jede Bevorzugung oder Maßregelung so¬
ll ' politisch gedeutet wurde. Es ist gewiß kein ge-
ßjteä Kunststück, das der Republikaner Joffre fertig-

hat, indeni es ihm wenigstens bis jetzt gelang,
^che ^ehlshober über die französischen Heere zu blei»
tz, - So weit darf er von Glück sprechen. Aber das

beginnt sich bereits zu wenden. In Frankreich
E eine mächtige klerikale Reaktion  ein . Die
L* en- die die dritte Republik eine Zeitlang am lieb-

n w politsche Versammlungslokale verwandelt hätte,

sind wieder mit Andächtigen überfüllt . Der Priester,
der sich früher kaum blicken lassen durfte , tritt von
neuani als Volksführer auf. Herr Maurice Barras,
der klerikale Romaudichter, bringt einen Gesetzentwurf
ein , der einen Nationalfeiertag  zu Ehren der
Jungfrau von Orleans festsetzt. Und alle die kleri¬
kalen und mit der Möglichkeit der Wiederherstellung
der Monarchie  liebäugelnden Kreise halben den Re¬
publikaner Joffre seit Wochen znr Ansnahme der
Otfeusive gegen die Deutschen  gedrängt.
Er wollte nicht, der nüchterne und vernünftige Mann,
weil er besser wußte als die patriotischen Schreier , wie
wenig Angriffslust  seine Truppen noch be¬
seelte und wie stark das d e u t s che H e e r in Frank¬
reich noch war , trotz aller Siege und Kämpfe in Ruß¬
land. Er hat sich gesträubt bis zuletzt. Aber schließlich
hat er doch nachgegeben und in einem tönenden
Armeebefehl die Fanfare Mm allge¬
meinen  Angriff geblasen. Sonst wäre es um seine
Stellung als Oberbefehlshaber geschehen gewesen.

Joffres Offensive ist in blutiger deutscher Abwehr
zusammengebrochen.  Er konnte keinen Sieg
nach Paris melden, um die unruhigen Politiker zu be¬
sänftigen und den sich immer stärker regenden Partei-
Hader zu ersticken. Die Politiker  haben über den
Soldaten gesiegt und der Erfolg zeigt wieder einmal
sehr deutlich, wie verhängnisvoll die Berg u i cku n g
von Politik und Strategie ist. Uni die inne¬
re  n F e i n d e der republikanischen Regierung zu be¬
friedigen und unschädlich zu machen, vielleicht auch um
den bedrängten russischen  Armeen vor Warschau
eine wenigstens vorübergehende Atmungspause zu ver¬
schaffen, hat Joffre entgegen  seiner innersten
Überzeugung  den Angriff gewagt, der an der
eisernen deutschen Mauer  zerschellen mußte.
Heute erntet er die gefährlichen Folgen  seiner
Schwäche. Der Lorbeevkrstuz, den die Franzosen um
seine Stirn gewunden hatten , ist verwelkt. Seine
Stellung ist durch seine Nachgiebigkeit nicht fester ge¬
worden. Der Mißerfolg hat sie eher erschüttert und
seinen Feinden ' neue Waffen gegen ihn geliefert,
Waffen, die sie nicht zögern werden zu gebrauchen. Die
Veröffentlichung seines Tagesbefehls  durch die
deutsche Heeresleitung ist ein letzter schmerzhafter
Stoß . Das französische Volk kann jetzt nicht ninhin,
Vergleiche  zu .ziehen zwischen den stolzen, sieges¬
bewußten Worten  dieses Armeebefehls und dem
kläglichen Resultat  der darin angekündigten
Offensive. Dieselben Politiker . die dem Generalissimus
die feierliche Verkündung des Angriffs diktierten,
werden jetzt sein Feldherrntalent in .Zweifel ziehen.
So vollzieht sich eben in Frankreich auch in ernster,
schicksalsschwerer Kriegszeit das ewige politische In¬
trigenspiel und Joffre fällt , wenn er fallen sollte, als
ein Opfer der neidischen und ränkesüchtigen Geschäfts-
Politiker, die das französische Volk in den Rachen Ruß¬
lands trieben und eigennützig ins Verderben stürzten.
Wir Deutsche aber haben gewiß keinen Grund , die
„Politische Offensive" zu fürchten, zu der der französische
Oberbefehlshaber gezwungen wurde. Sie trägt den
Keim des Zusammenbruchs  in sich, wie jedes
Menschenwerk, das aus Mißgunst und Eitelkeit ent¬
stand.

Die Lage im Westen.
Heftige Gefechte an der Küste.

Berlin , 23. Dez. (Ktr . Bln .) Am Kanal im Osten von
Nieuport haben in den letzten Tagen heftige Gefechte stattge¬
funden. Laut ..Voss. Zeitung " berichtet die „Dailp Mail " :
Oft standen die Deutschen den Belgiern und Franzosen
stundenlang gegenüber, während nur das Wasser des Kanals
sie voneinander trennte . Ein Fahrzeug lag aus der franzö-
fischen Seite des Kanals bei Passchendaele. Es wurde so
umgedreht, daß es eine Brücke bildete. Die Soldaten um¬
wickelten ihre Schuhe mit Lappen oder gingen auf Strümpfen
im Gänsemarsch über diese Brücke, ohne daß die Deutschen
es vorerst merkten. Beim Aähersommen entspann sich ein
Bajonettkampf.  Als dann noch Verstärkungen über
das Boot eintrafen , wurden die Deutschen etwas zurückge¬
drängt . — Das holländische Pressebureau meldet, daß die
Franzosen große Anstrengungen machen, um sich in den Be¬
sitz der Eisenbahnlinie  R o u l e r s - M c n i n - zu
sehen, um dadurch auf die Deutschen an der Linie Menin >,
Roubaix -Lille einen Druck auszuüben . Trotz der Zu¬
führung großer  A r t i l l e r i e in eng  e n ist " ihnen der
Vorstoß nicht gelungen. Die von Upern heranführenden
Marschstraßen werden weiterhin von der deutschen Artillerie
beherrscht.

ive.
Maßnahmen zum Schutze der Schelde.

Berlin , 23. Dez., Berichte aus Selzaete schildern die
Maßnahmen gegen eine mögliche Sperrung der Schelde
und einen Angriff aus den großen Schiffahrtskanal Gent-
Terneuzen seitens der englischen Flotte . Der Mittelpunkt ist
die Zothuis , ein etwa ein Kilometer langer Gebäudekomplex,
der teils von Mauern unigcben in einem dichten Nadelgehölz
längs des Kanals liegt. Diese Position ist stark mit Lauf¬
gräben  und schweren Batterien befestigt und beherrscht den
Kanal und die Eisenbahn. Zahlreiche Sandkräne von
Baggern , gefüllt mit Sand - und Basaltsteinen , liegen für
eine eventuelle Kanalsperre  bereit . Die Stimmung der
deutschen Truppen ist erheblich angefeuert durch die Mel¬
dungen von dem neuen Siege der deutschen Truppen in
Polen.  Die Soldaten sagen, jetzt werden wir auch bald
mit den Franzosen und Engländern  fertig , die Bel¬
gier zählen wir nicht mehr mit.

Die Lage im westen „stark gespannt."
Ein schweizerisches Urteil.

W. T.-B. Bern , 22. Dez. (Nichtamtlich.) Der „Bund"
vermutet in den Vorstößen der Verbündeten auf dem west¬
lichen Kriegsschauplatz recht ernstliche Versuche , in
die deutsche Front cinzubrechen  und sie, wenn
möglich, zu sprengen. Man nimmt an , daß diese Angrisfsbe-
wegungen noch keineswegs abgeschlossen  seien,
sondern auf der ganzen  Front sich weiter abwickeln wür¬
den, bis vielleicht eine stelle sichtbar würde, an der an den
eigentlichen Durchbruch gedacht werden könnte. Strategisch
genommen, müßte diese am ehesten an dem Nordflügel:
liegen, Ivo bisher schon die blutigsten Kämpfe stattfanden.
Doch würde bei einer so weit gespannten Front Wohl auch
schlechthin eine verwundbare Stelle ausfindig zu machen
sein, ‘um auch dort einzuhaken. Die allgemeine Lage im
Westen sei stark gespannt.  Jeder Tag könne Über¬
raschungen  bringen . Beide Parteien würden ihr Letz¬
tes hergeben; sie seien einander ebenbürtige Gegner.
Die französischen Sozialisten für die ttriegskredite.

W-T .-B . Paris , 22. Dez. (Nichtamtlich.) Die soziä-
listische Kammergruppc beschloß einstimmig,  die Kriegs¬
kredite mit 6 provisorischen Budgetzwölfteln cmzunehmen,

Frankreichs RrkrutierungSverlegenheite «.
W. T .-B - Paris , 22. Dez. (Nichtamtlich.) Der ..Matin"

meldet : An den Bürgermeistereien in Frankreich wurden am
20. Dezember RekrutierungStafeln der Jahresklasse 1918
angeschlagen.

Lin schweres Zliegsrunglück in Paris.
Er . Kopenhagen, 23. Dez. (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Aus Paris wird wieder ein schweres Fliegerunglück berichtet.
Vor Abnahme em-es Flugzeuges für die Armee sfieg ei»
Major uud ein Leutnant bei Moulincaux  auf . In ge¬
ringer Höhe explodierte das Benzinbassin, worauf das Flug¬
zeug zur Erde stürzte. Die beiden Offiziere waren bereits
völlig verkohlt,  ehe Hilfe kam.

Ein feindlicher Flieger über Stratzburg.
Vf-  T .-B. Straßburg , 22. Dez. (Nichtamtlich.) Heute

nachmittag zwischen 8 und 4 Uhr erschien ein feindlicher:
Flieger über unserer Stadt und ließ in der Nähe der Jll-
kircher Mühlen werke  eine Bombe fallen, die einen
leeren Schuppen und Fenster eines Getreidespeichers beschä¬
digte. Einige Sprengstücke fielen in den Handelshafen . Ver¬
letzt wurde niemand . Der Flieger , der sich in 1690 bis 1700
Meter Höhe bewegte, wurde beschossen.

Zum Flug über Dover.
Oberleutnant v. Proddzynski, der, wie gemeldet, . Bom¬

ben auf Dover warf , beobachtete zwischen Dover und Calais
zwei Reihen Torpedobootszerstörer,  von Eng¬
land zur französischen Küste aufgestellt, augenscheinlich zur
Sicherung des Verkehrs ; ferner im Hafen  von Dover
mehrere Schiffe, darunter ein? von der „Nt a j e st i c"-Klaffe»
ebenso Schisse unweit Dünkirchen. In dem Downs , dem
längs der englischen Küste führenden Schiffahrtssteg, sah er
regen HandelSschiffverkebr. Klares Wetter herrschte dort,
während wir Dunst und Regen hatten . Mit dem Winde flog
er in einer Stunde von Dover zu unserer Stellung zurück.
Lebhaft wurde der kühne Flieger bei seiner Rückkehr nach
diesem ersten Streif  z u g eines deutschen Wasserflug¬
zeuges bis zur englischen Küste beglückwünscht.

Ein verunglückter englischer Aufklärungsflug.
Tbl . London, 22. Dez. Ein norwegischer Dampfer hat

im Kanal treibend ein verunglücktes englisches Wasserflugzeug
aufgefunden. Der Pilot und ein begleitender Offizier waren
bereits vollkommen erschöpft und dem Tode nahe. Sie er¬
klärten, einen Aufklärungsslug von Dover aus auch O st -
-ende  versucht zu haben, ihr Motor hätte jedoch nach einer
halben Stunde Fluges plötzlich ausgesetzt und sie seien ins
Wasser gestürzt. Der Apparat , ein Doppeldecker, konnte nicht
geborgen werden.
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Englands Ausgaben für Heer und Flotte.
2 Millionen unter de» Waffen ? — Verstärkung des

Expeditionskorps vor dem Frühjahr um 506 000 Mann?
W. T- B. London, 22. Dez. (Nichtamtlich.) »Daily

Chronicle" veröffentlicht eine Unterredung des französischen
Deputierten Louquet mit Lloyd George,  in welcher
der englische Schatzkanzler sagte, Englands Ausgaben be»
trügen für Heer und Flotte monatlich 45 Millionen
Sterling . England habe jetzt über 2 Millionen Sol»
daten und Seeleute  unter den Waffen. Seit Anfang
August habe man ohne Wehrpflicht etwa iy > Millionen Sol»
baten rekrutiert und man werde vielleicht auf 2^ j Millionen
kommen. Vor dem Frühling würde % Million n u § g c -
zeichnet ausgebildeter  und sehr begeisterter Sol¬
daten daZ Expeditionskorps verstärkt haben.

Die Kellnernot in London.
W. T- B. London, 22. Dez. (Nichtamtlich.) Um die

deutschen und österreichischenKellner zu ersetzen, haben die
grotzen Hotels Londons Lehrlinge angenommen, zu deren
Ausbildung eine Fachschule eingerichtet wurde.

Zur Freilassung des tionsuls Khlers.
Deutschfeindliche Kundgebungen.

Tü . Sunderland , 22. Dez. (Ktr . Sin .) Konsul Ahlers
wurde auf Anordnung des Ministeriums des Innern aus der
Haft entlassen. Als die Kunde hiervon in der Stadt bekannt
wurde, zogen 2000 Personen , zum größten Teil rauf¬
lustiger Pöbel vor die von Deutschen  geführten

und zertrümmerten die Einrichtungen . Die
Polizei schritt nicht ein ; keine einzige Verhaftung wurde
'vorgenommen.

Die englische Gewaltherrschaft in Irland.
w . T -B- London, 23. Dez. Polizei und Militär haben

von der Liberty Hall in Dublin , dem großen Hauptquartier
der Anhänger Larkins , eine große Flagge  entfernt , auf der
'die Worte standen : „Wir dienen weder dem König noch dem
Kaiser, sondern Irland.

ZurVefchietzuna der englischen Ostküste.
Leibst englischer Widerspruch gegen Churchills

Schmähungen.
Berlin , 23. Dez. (Ktr . Bin .) Nach einer Meldung der

»Deutschen Tageszeitung " aus London Wird Ehurchtll
wegen seines Briefes an den Bürgermeister von Scarborough
heftig angegriffen , worin er von d e u t s che n K r n der¬
mo  r d e r n spricht und sonst noch starke Worte gegen den
Feind gebraucht. — „Morning Post" und „Globe" meinen,
Churchill protestiere allzu oft. Er möge sich des alten eng»
lischen Wortes erinnern , daß Reden  ein schlechtes Wund-
Heilmittel sei. Auch sollte er den neutralen Mächten das Ur¬
teil überlassen. Es sei der englischen Nation unlieb , daß der
höchste Leiter der mächtigen,  aber auch stummen
Flotte mit Schimpfworten  um sich werfe.

Neue englische Äußerungen.
TU . Von der holländischen Grenze, 22. Dez. (Ktr . Blnb

Der Londoner „Oeconomist"  bringt einen Aufsatz über
die Beschießung der englischen Küstenstädte durch die deutsche
Flotte Es wird därin erwähnt , daß in Scarborough
eine beträchtliche Anzahl Truppen  lag , dagegen
tadelt das Blatt die Beschießung von Whitby. (Bekanntlich
ist nach der deutschen Mitteilung doch nur die •Küstenstation
und das Funkenhaus beschossen worden. Schriftl .) Das Blatt
ist sehr verstimmt über die Erklärung der „Times ", -die auf
die Admiralität zurückführt, daß die Flotte nicht in erster
Linie die Aufgabe habe, die Küste zu verteidigon. Gerade
das sei ihr Zweck. — Ein Wochenblatt erwähnt das Vorhan¬
densein eines Forts  in Wefthartlepool und erklärt , daß in
Scarborcugh nicht 500 Granaten , wie gemeldet wurde, son¬
dern nur 60 niedergingeu.

Dänische Anerkennung der deutschen Kriegskunst.
Kopenhagen, 21. Dez. „Exträbladet" schreibt über

oen Krieg in Polen: Der letzte Erfolg der Deutschen
und Österreicher erfüllt uns mit Bewunderung für die
deutsche Kriegsmaschine. Wie der fürchterliche Krieg
auch ausfallen mag, die Tatsache steht nnerschüttevlrch
fest, daß seit dem  B esteh en der Welt ein b esse

rer Kriegsapparat  als der deutsche nichts existiert
hat. Welche Sicherheit, welche ungemeine Tüchtigkeit
und Kraft liegt in der Art, wie bie_Deutschen ihre
Truppen verschieben und schnell in Reih und Glied
stellen, uni zu kämpfen, zu siegen oder zu fallen! In
gleicher Weife wie das deutsche Landheer verdient auch
die deutsche Flotte  Bewunderung für ihre Tüchtig¬
keit, ihren Mut und ihre Geschicklichkeit. Wenn die
englische Presse jetzt schimpft, es sei eine deutsche Un¬
verschämtheit, die englische Küste zu beschießen, so ist
das eine dumme Heuchelei.  Deutscherseits ist
festgestcllt, daß überall Küstenbatterien  ge¬
antwortet haben. Englands wirkliche  Meinung
dürfte auch nur mit Bitterkeit gemischte Bewunderung
der deutschen Taten sein. Wie die deutschen Schiffe
zwischen den Minen an der englischen Küste operierten,
das ist eine Tat er ste n Ranges.  Die englische
Presse sucht glauben m machen, eine solche Tat sei ohne
Bedeutung. Vielleicht ist es doch nicht so bedeutungs¬
los, daß ein so glänzender  Versuch gegen den Be¬
herrscher des Weltmeeres glücklich gelang; ssdensalls ist
der Streich, den die deutsche Flotte der englischen Ad¬
miralität gespielt hat, von großer moralischer  Be¬
deutung. und es ist d Um ni von den Engländern, daß
sie die Bedeutung einer solchen Tat h-erabsetzen wollen.

Einstellung des Schiffsverkehrs zwischen England und
Dänemark.

TU . London, 22. Dez. (Ktr . Bln .) Der Schiffsverkehr
von Hüll nach Kopenhagen ist nunmehr auch englischerseits
aus Furcht vor den zahlreichen Minen  in der Nordsee
vollständig eingestellt worden.

Ein spanisches Lob für die deutsche Flotte.
W- T - B . Berlin , 23. Dez. (Nichtamtlich.) Ans Madrid

wird berichtet: Die Presse bespricht aus Anlaß der See¬
schlacht bei den F a l k la n d - Inseln die hervorragen¬
den  Leistungen der deutschen Kriegsschiffe,  die sich
unerwartet lange behauptet hätten . Die sonst unfreundlich!.
..Correspondenzia d'Espagna " schreibt: Das deutsche Ge¬
schwader rat Stillen Ozean babe den Engländern ein Alp¬
drücken  verursacht . Das Geschwader habe bei Beginn der
Feindseligkeiten Ostasien verlassen, wo es sonst von der eng¬
lischen, russischen, französischen und japanischen Übermacht
zerstört worden wäre . Admiral Graf von Spee  habe her¬
vorragende Eigenschaften als Seeoffizier bewiesen. Als ver¬
mutet wurde, er befinde sich bei Australien , erschien er vor
Tahiti.  Als behauptet wurde, das Geschwader habe
Kohlenmangel, habe es die englischen Schiffe bei Coronet
überrascht. Es sei eine hervorragende Leistung der deutschen
Schiffe, daß sie sich im Atlantischen und Stillen Ozean vier
Monate gehalten hätten . — Die „Tribuna " sagt: Die deut
scheu Schisse mußten früher oder später abgefangen und zer
stört werden, aber sie haben den Ozean durcheilend dem mach
tigen Gegner grausame Verluste  zugefügt . In diesem
Kriege, in dem es kein Sichergeben gibt, in dem der See¬
mann zum Tode oder zum Sieae geht, haben sich die Deut-
scheu als furchtloser Gegner erwiesen.

von den östlichen Kriegsschauplätzen.
Dis Nämpfe im Vzura- und Kawka -klbschnitt.

Berlin , 23. Dez. Unter der Überschrift „Auf dem Wege
nach Warschau" heißt es tvt einem Bericht der „Vossijchen
Zeitung " : Der „Sceolo" erfährt aus ' Petersburg : Die
Schlacht dauert am linken Wcichselufer von den Flüssen
Bzura und Rawka bis Nida fort und wütet besonders
zwischen Sochaczew und Szierniewice,  wo die
Deutschen besonders stark sind, um sich den Weg nach War¬
schau zu öffnen. Die Zerstörung  in den von den Ruffen
und darauf folgend von den Deutschen okkupierten Teilen
Polens ist unbeschreiblich. — In der „Kreuzzeitung"
wird hervorgehoben, daß unsere . Truppen in den heftigen
Kämpfen an dem Bzura - und Rawka-Abschnitt an vielen
Stellen die Überwindung  des Gegners erzwangen.
Das Blaft setzt hinzu , in glücklicher und harmonischer Weise
wirken die Generalstäbe ' der deutschen und österreichisch-
ungarischen Armee zusammen. '

Die Veschietzung Warschaus durch deutsche Flieget
Berlin , 23. Dez. (Ktr . Bln .) Über ein schweres Bo^

bardement von Warschau durch deutsche Aeroplane bericy ^
der „Lodzer Kourier " : Am Samstag hörte man in
schau im Lause von drei Stunden , und zwar von 6 brs v " U
früh, dei Donner explodierender Bomben, der die Luft zm
machte. Mehrere Häusermauern stürzten  ern "
man hörte das Stöhnen der Verwundeten . Von zwei ve^
scheu Aervplaneu wurden 80 Bomben hcrabgeworfen.

Gärung in Warschau?
Br. Wien, 23. Dez. (Eig. Drahtbericht. Ktr

Der „Reichspost" zufolge wurde das in Warschau
richtete Denkmal der polnischen Z a r e
treue in die Lust gesprengt.  Man veruur
darin das Werk der Revolutionäre.

Die schweren Verluste der Russen. -
Wien, 21. Dez. Das „Deutsche Volksblatt" meldet a»

Galatz:  Aus Reni in Galatz eingetrosfene Reffende °
richten, daß allein am 16. Dezember mittels Effenva,
10 000 russische Verwundete  nach Rem geschah,
und dortselbst sowie in den umliegenden Ortschaften unu^
gebracht wurden.

Ein italienisches militärisches Urteil . v
Br . Mailand , 23. Dez. (Eig. Drahtbericht . Ktr . '

Der Militärkritiker der „Perseveranza ", Major Cakmti, sy
schäftigt sich in einem Artikel, der die Überschrtft „Em ss'kk
der Berechnung" führt , mit dem Gegensatz der s o r g f a .
berechneten Vorbereitung  des Krieges 1̂ .
Deutschlands, zu der nachlässigen und ungenauen Vorve
tung seitens Rußlands.  Er führt u. a. aus : Nie:
jetzt werden die Russen thre mangelhafte Vorbe "
tung  erkannt haben, ebenso wie ihr u n g e n ü g e n
Eisenbahnsystem.  ES genügt nicht, Millioneni
Soldaten zu haben, man muß sie auch beherberg
pflegen und kleiden können. Man muß auch für Rayr»
sorgen sowie für raschen Ersatz der Verluste an Matt[
und Pferden . Der Sieg Hindenburgs ist n t cht der
eines napoleonischen Einsalles , sondern das Resultat et■
methodischen , weisen Ausnützung  der zu ^
stehenden Mittel , vereint mit kühner und hoher u
lenskrast.  Hindenburg verstand es. mit seinen very^
nismäßig geringen Kräften durch Verschiebung, wieytt
Notwendigkeit gebot, den Feind auf taktischem  p -ew
überbolen und nach überwttndener K r t s t s geben dte *
scheu der Mtlitärgeschichte das erste Bersprel
Eisenbahn kriege  s.

2er Militärschriftstellcr Gatti über Hindenburgs Stt »'
Mailand , 20. Dez. In einem Aufsatz über Hinden

tagt der militärische Mitarbeiter des „Corriere della ,
Gatti,  die ausgedehnte Schlacht in Polen sei trotz de ^
scheinenden Abweichungen die Folge der ^Entwicklung
„Originalzeichnung " der Operationen des Marschalls. f,
erstes Auftreten dem Feinde gegenüber an beiden Wen &
Ufern bilde das Rückgrat seiner Aktton.  Nachdem
ibm gelungen sei, die Russen zwischen Wetchsel und - vvz ,fl|
zuschließen, iei die russische Offensive „wie ein Man - ,
Gehirn " getroffen worden- Die echte Einheit de^
dankenS und des Kommandos  habe den Stttz\ ^
bürgt . Das Manöver Hindenburgs habe durch die jow
renden Angriffe gegen den rechten russischen ^
Gegner- veranlaßt , im Norden Truppen anzuhaufen . ~ „
halb sei die Gefahr von der d e u t sch - ö ste r r e t d)  t .1
Front abgelenkt worden.

Das Schweigen der Pariser Presse. _
Genf, 21. Dez. Die Pariser SonnlagSblätt « $

schweigen sämtlich die wahre Lage in Polen ; nach
Lektüre wäre man versticht, zu glauben, daß dte m ^
immer noch „auf Berlin marschieren -- ^
„Matin " schreibt unverfroren , der „russische Steg , ,
bon Mlawa " bedeute eine Entscheidung von größter ^
weite ; südlich Krakau stehe die Entscheidung noch aus,
sei cs zweifellos, daß die Russen auch hier siegen w»
Der „Temps " bringt nur 10 Zeilen über die Lage rfl i£
der Rest ist von der Zensur  gestrichen. General ~
sagt wörtlich: Die Ruffen verfolgen nördlich der ^ w-
energisch den geschlagenen (!) Femd . Im Zentrum

Berliner Theaterbries.
Das Theater der Zweitausend.

Zwischen Schlachten und Waffen eröffnet die Neue
Freie Volksbühne  ihr neues , aus eigener Kraft errich¬
tetes Zcheater. Sie hat „gebau-et ein stattliches Haus " und sie
kann stolz darauf sein.

Der einer solchen Aufgabe am zuverlässigsten in Erkennt-
;nig und Geschmack gewachsen ist, ward zum Baumeister er¬
zählt : Oskar Kaufmann . Und er schuf nun mitten im alten
-Berlin auf dem Gelände des abrasierten berüchtigten
Scheunenviertels bas schönste Theatergebäude der Hauptstadt.

Aus dem großen freigelegten Bülowplatz, im Zuge der
SKarser-Wilhelm-Stratze , steigt es auf in einer rein aus der
-Zwecksorm entstandenen Monumentalität : ein gewaltiger
-Block, aus dem das Bühnenhaus in der Mitte , das graugedeckte
-Dach durchstrebend, mächtig emporwächst. Die Seitenfronten
Tn körnigem Edelputz strecken sich lang und schmucklos und wer¬
den ihre Gliederung noch durch die Schwippboyen erhalten,
idi-e sich von ihnen zu dem geplanten flankierenden SeiteN-
igebäuden ziehen sollen. Der , Bewegungsreiz der Bäumasse
: kommt aus der Vorder- und Hinterfront.

Die Vorderfront liegt in weitem Halbkreis vorgebuchtet,
geteilt durch sechs Riesensäulen , durch die im Untergeschoß die
fünf Eingcmgstüren bestimmt werden. Fm Obergeschoßwer¬
den von ihnen (ähnlich wie beim Hebbeltheater) die Pfeiler¬
fenster aus Kathpdralglas gefaßt, die die herausgewölbte
Vorderwand vom Erfrischungsraum des ersten Rangs , oder,
wie es hier heißt, des ersten Rings , bilden. Zwischen dem Ab¬
schlußgesims darüber und dem Kupferdach ragen freistehend
archaische Frauengestalten von Metzner.

' Die Rückfront zeigt sich auch herausgerundet , und sie folgt
damit organisch der Rondoführung des hinter ihren Mauern
ausgeführten massiv gemauerten Kuppelhorizontes. Und die¬
ser Halbrundbau , der in Etagenteilung die Garderoben ent¬
hält wird zusammenfassend von hochgezogenen viereckigen
Pfeilerhäusern flankiert , in denen die Werkstätten sich ve-

fmb 3fci!tn Eintreten in den Vorflur fällt als charakteristisch
ein Wandschmuck auf, der ganz natürlich auch citte Nützltch-
keilsfunktion ausübt . Fn der Putzwand heben sich wtrkungs-
voll dunkle dreieckige durchbrochene Bronze -Zierate heraus.

Sie dienen der Heizung. An den Querbalken der Decken haf¬
ten wagerechte Figuren von Metzner; sie verraten aber ihre
ursprüngliche senkrecht strebende Tendenz und sind nicht glück¬
lich. Eingefügt sollen hier noch die Bildnisreliefs zweier um
die gute Sache dieser Volkskunststätte hochverdienter Männer
wevdett, Bruno Willes und des zu früh abberufenen Joseph
Etllingers,

Der Zuschauerraum zeigt die stärkste van Kaufmanns
Künsten, die meisterliche Gestaltung in edelem Holz nt flam¬
migem Mahagoni , das als kehliger Rahmen den Bühnenaus¬
schnitt einsaßt , die sichalleiteudenProszeniumwände bekleidet
(schwarze Birnbaumvignetten mit lastenden Architektursiguren
von Metzner akzentuieren sie), und die Brüstungen ,der drei
Ringe warm lebendig leitet in einer die harten Winkel weich
angleitenden Piereckführung.

Gut steht das Grau der rippigen Cords auf den Polster-
sitzen dazu, und die schwarze ziervolle, mit planetarischen
Ornamenten durchbrochene Decke, die die Proszeniumwände
oben abschließt und wieder ein gleichzeitig schmückendes Nutz¬
requisit ist, denn ihr Gitter bient der Entlüftung . Weniger
gelungen scheint die Helle Hauptdecke mit ihrer bunten maleri¬
schen Felderung von Unger.

Größte Bewunderung aber verdient die außerordentliche
Proportionslösung des Raums . Das Haus des Volkes hat fast
ebensoviel Plätze wie das Charlottenburger Opernhaus . Doch
wirkt es, selvst' unbesetzt, so wie wir es bei der Vorbesichtigung
kennen lernten , durchaus nicht uferlos , gähnend voll kalter
Leere. Im Gegenteil , es stellt sich gefügt, zusammengeschlossen
und bei aller Größe von einer gewissen Intimität vor.

Die Umgänge zeigen dem durch die Holzverkleidung ver¬
wöhnten Blick im farbigen Wandanstrich — tütenblau ver¬
waschen pompejanisch geblümelt-er Decke — manch Anf-echt-
aate ». Schön ist dafür ein Belichtungsmotiv ; ein Stuckfiligran-
flitter vor einem Kathedralglasfenster . Und Kaustuanns Lieb-
linysmaterial lebt sich dann auch noch einmal in der Er¬
frischungshalle des ersten Ringes aus , mit dem vollen Klang
hellgelb seidigen Zitronenholzes mit schwarzem Birnbaum.
Aus ihm sind die kurzboldigen rundlich knaufigen, an Buddha-
figuren erinnernden Metznerschen Abschlußgestalten auf den
Pfosten. Und diesen dunklen Ton nehmen auch die Kronleuch¬
ter aus mit ihren gleich Fontänenschalen übcreinanderliegen-
den durchbrochenen Eisentellern , die milchige Beleuchtungs-

metau erryrer uno eetu ^ umnuu. uuu .
hinter dem Kastanienwäldchen hergestellt wurde, un
Edelste ward Schinkels -„Ei fernes Kreuz ".

1-1irr -- - ,
Versuche waren —, aus Leinen gespannt und mit e™eZrre
überwallt . Über die lichte Fläche spielen durch ^ I jictt# '
Farben der Dämmerung , des Sonnenauf - und
Wolken jagen und die Nacht mit Sternen sinkt. . Dtt —*■Worten tagen uu«, „ic um 1 7 >.TI*„H-ett
des Lichtes gehen von hängenden elektrischen Ltchtraä

_ _ __ v_, _ WW_ t iw dc
Untergang z. B.), und von ihnen fällt dann die Kolorn^
Tageszeit und Wetterphänomene auf den Himmel. v,
habuug der leicht durch Seilzug auswechselbaren, auf- ^
stellbaren Seidenbahnen ; die Ein- und Ausschaltungt„p. fltfiTiifeiihurr-rr Wirrrti hrn eräer" üW .| itu -bui -eu ^ ' -- - **'- *'-1 *• ‘^ ^
tes, die Abblendung durch den „Schattenwerser (fui- ;

hrtS.  rrTf .p?, urt 'fif  Sov n-hf ® (lüclltnei|

törper tragen . Und dabei kann matt an alte ^Spezialttsi ^
Berlins eiserner Zeit denken, da Gold und Silber
lanid geopfert und statt dessen aus dem uuscherabaren i ^ t- . - - - - Timtet!. Grev -

uP
Immer wieder lockt cs, eine Gelegenheit zu benutzeŵ ,̂ . I

den Blick hinter die Kulisse zu tun und ins Inner « ^
Natur und ihrer technischen Geheimnisse zu ^schauen- ^
ward uns auch hier . Und auf der neuesten Bühne jän
auch die neueste Vollendung aller Jllusionswunder .̂ .̂ ,
schritten auf schwankem Brett über das versenkbare
das auch imch Reinhardts Vorbild als eine Vorbühn« zch-si
werden kann, und standen nun aus der Bühne vor der Ac ^
gen 26 Nieter hohen weißen Wand des Kuppelhorizontt^ ^ q >
ish wie schon erwähnt , gemauert — nicht, wie es dy —̂„d

oes uicyies gvqcn vmi  t/uusjuiutcu ^ a^
angeovdnst oberhalb des Vorhangausfchn-itts . Sie werfe. sieihren Scheit: tticht direkt, vielmehr bestrahlen sie
farbige Seidenbahnen (Hau für Dämmerung , rot für 2- ‘-1'

so11i „« cyaiienwenei. n -ftei s
bildung), das alles versieht der optische Kapellme' '
seiner Marmormaschinerie mit ihren Tefftern,
Registern.

Er sitzt hoch über den Brettern , ans denen sichw
>vt rU.cti'rTirrfp hnTf’itpTiicm rrt PTTTPm frriicBilüCBCTlb^^UC.1L ULvllwl -U/ WU| I - 'E

lichen Geschicke vollziehen, in einem ftcischwebenden
des riesigen, in endlose Höhe anfsteigenden duhn ^u^ ;fty
Zwischen Laufstegen urid Eisenrippen . Eine Wunde ^J C ... _ (U _ __ w TOrtriattU»zwticyen uausgegen trau ertienrtppen. ^ , M "T
und er mag sich Vorkommen wie der Doktor Mwtarn
höchsten reiulichftett Zelle, und wenn er auf &
die Sinfmtte der Himmelsfarben rauschend absptei - ^
denken: „Töttend wird für Geistesohren schon der^ ,
geboren". Felix Poppenve ^
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^ u he (!) zu herrschen; aber Hindenburg erhält Nachschübe
«nd dürfte seinen Angriff bald erneuern . -- Wie dürsten die
französischen Blätter die Wahrheit auch gerade jetzt gestehen,

doch die französische Kammer  zu einer Kriegstagung
ZusammentrittI
^ >ch eine Ansprache des Gencralfcldmarschalls v. Hindenburg.

Nachdem in Posen, wie gemeldet, Schulkinder dem Gene-
^Äseldmarschallv. Hinidenburg am Donnerstag eine Hul-
Mung dargebracht hatten , fand eine weitere Kundgebung der
Schuljugend sämtlicher Posener Schulen am Freitagvormittag
auf dem Schloßhof statt. Auf eine kurze Ansprache des
Stadtschulrats  antwortete der Generalfeldmarschall mit
^ugefähr fölgertden Worten:

»Ich danke Ihnen für die freundlichen Worte des Dankes
^nd der Hoffnung , die Sie an mich gerichtet haben, und danke
uer Jugend , die sich hier so zahlreich und begeistert versammelt
hat. Mir gebührt aber nicht  d e r D a n k für die Er-
wtge, die wir gegenüber den russischen Feinden errungen
haben. Ich habe nur den Namen dazu herge-
8«ben.  Der Dank gebührt Gott dem Herrn,  der uns
junner gnädiglich behütet hat und der uns auch fernerhin be¬
hüten wird ; denn er kann uns nicht plötzlich von seiner Bater-
hand loslassen. Er gebührt dem Kaiser,  der mir das Ver¬
bauen geschenkt hat, nach meinen Plänen zu handeln, den
Mitarbeitern und Gehilfen,  die unermüdlich Tag
Und Nacht geholfen haben, das schwere Werk zu vollenden,
Uor allem  aber unserer tapferen Armee,  die in
Mener Ausdauer mit unvergleichlichem Mut und
^apferkeit  meine Gedanken verwirklicht hat . Die kühn-
fen Pläne nützen nichts, wenn man sich nicht auf ein durch-
Tchildetes, in fester Manneszucht stehendes, von Vaterlands¬
liebe und Königstreue erfülltes Heer verlassen kann. Ich sehe
getrost in die Zukunft , Gott der Herr wird uns einen ohren-
Uollen Frieden schenken. Nochmals herzlichen Dank."
. Auch diese Ansprache bestätigt  durchaus, was man
Uber Hindenburgs Art wußte.

Sächsische Auszeichnungen für Generalfeldmarschall
v. Hindenbnrg und Generalleutnant v. Ludcndorff.
W . T .-B . Dresden , 22. Dez. (Nichtamtlich.) Der König

derlffh dem Oberbefehlshaber tnt Osten Generalfeldmarschall
b- Hindenburg das Ritterkreuz und Kommandeurkreuz erster
«lafCe des Militär -St . Heinrichsordens , dem Generalstabs-
Aes Generalleutnant v. Ludendorff das Ritterkreuz desselben
Ordens.
Der amtliche Ssterreichisch-unaari 'rk-e Bericht.

Russische Angriffe in Galizien zurückgeschlagen. — Die
Kämpfe um Przemysl.

W. T - B - Wien, 22. Dez. (Nichtamtlich.) Amtlich wird
derlautbar't, 22. Dezember mittags : In den Karpathen wird
»ahe südlich den Gebirgskämmen in dem Gebiete der Flüsse
ffagy-Ag, Latoroza und Ung gekämpft. In G a l i z - e n
gingen die Russen gestern wieder zum Angriff  über,
ohne  jedock, durchdrungen  zu können. Namentlich am
unteren D u n a j e c hatten sie schwere  P e r l u st e.

An der N i d a und rm Raume südlich Tomaszow
entwickelten sich kleinere Gefechte.

Die Kämpfe im Vorfelde von P r z e m y s l dauern fort.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:

von Höfer, Feldmarfchalleutnant.

Die russische Herrschaft in Lemberg.
^i»e angebliche polnische Verschwörung. Ein Aufstand

unter den polnischen Soldaten.
Br. Rotterdam, 23. Dez. (Eig. Drcchtzbericht. Ktr.

dln.) Die „Nowoje Wremja " erzählt in der Nummer
15. Dezember zur Begründung der harten

Ivßnah men  der Russen in Lemberg , daß dort ein
ärmlicher Aufstand  vorbereitet worden sei, und
Aar von Soldaten der polnischen Legion  mit
Mfe des polnischen Roten Kreuzes und Ärzten . Sol¬
lten hätten sich während der Einnahme von Lemberg
^ die Spitäler geflüchtet und sich dort wie Kranke und
^wrundete benommen . Die Verschwörer hätten in

den Kasernen  gegenüberliegenden Häusern
Maschinengewehre  und Kanonen aufgestellt
W waren unter die revolutionär  gestimmte Be-
°ikeruna verteilt.

TU . Krakau, 22. Dez. (Ktr . Bln .) Aus einer hier ein-
Mangenen Nummer des „Kurjer Warszawski " entnimmt

»Nowa Reforma " folgenden Bericht aus Lemberg: In
Er genannten Stadt sind etwa 160 000 Einwohner

J ’-Utefien. Insgesamt wurden für die arbeitslosen Teile der
^Edölkerung 35 Speisestationen errichtet, in denen täglich

0 00 0 Bedürftige Mittagessen  erhalten . Weiter
^ganisierte sich unter Vorsitz des Bürgermeisters Rutowski
s'n Komitee für die dort verbliebenen verwundeten

exr e i chi s che n Soldaten.  Dem Komitee gehören
Mitglieder der polnischen Aristokratie an.

Die Verwüstungen in den Narpathen durch
die Russen.

TU. Krakau, 22. Dez. Wie die „Nowa Reforma " meldet,
Wurden die von den Russen besetzt gewesenen Karpathen-
Lenden , insbesondere die Gegenden zwischen Lima nowa
Ab Lapanow,  durch die Russen arg verwüstet.  In
»ötzhrzpce plünderten die Kosaken das altertümliche Zister-
^nserkloster, drangen in den Weinkeller und tranken Un-
??Ngen von Wein, bis sie betrunken waren . Dann zogen sie

Gewänder der Zisterzienser an und veranstalteten im
(Mter Orgien . Die in der Umgebung liegenden Dörfer
'teden von den Russen eingeäschert.

Liebesgaben für die Kriegsgefangenen in
Krankreich.

; W. T .-B . Berlin , 22. Dez. (Nichtamtlich.) Von der 8n
^ni §, Materialgaben den gefangenen Deutschen in Frank-

Ach übersenden zu dürfen , hat das Rote Kreuz  sofort
Abschluß der bezüglichen Verhandlungen Gebrauch ge»

? ĉht. Ein Waggon mit warmen Sachen , Lebens-
AoGenutzmitteln  ist gestern abend mit dem D - Zug

hier über Stuttgart  nach Genf abgegangen. Ein
fiterer Waggon  wird in Stuttgart von dem Würt-
^bergischxn Landesverein vom Roten Kreuz angehängt.
S1®ei Waggons sind aus München,  je einer aus
A," esden , Karlsruhe und Darmstadt  auf dem
? e8e nach Genf . Von hier werden die Gaben unter Beglci-
?n8 eines Deutsch - Schweizers  nach Frankreich ge¬
zecht, wo die Aushändigung unter der Aufsicht des aracii«
fischen Botschafters  erfolgen wird. Auch die

Preußens sind zur Teilnahme an

dieser Gefangenenfürsorge aufgeboten wurden. Etwaige
.Geld- oder Materialspenden werden den Landeszentralstellen
oder den Provinziütvorständen vom Roten Kreuz zuzuführen
sein, in Berlin dem Zentralkomitee für das Rote Kreuz,
Herrenhaus.

Weihnachtsgabe des Königs von Württemberg für seine
Regimenter.

W*T.-B . Stuttgart , 23. Dez. Der König  hat , wie der
»Staatsanzeiger " meldet, den verschiedenenwürttembergischcn
Regimentern , deren Chef er ist, und dem Regiment der
Königin größere Beträge überweisen lassen, die zur Veran¬
staltung von Weihnachtsfeiern Verwendung finden sollen.

800 Waggons mit Weihnachts-Liebesgaben.
W-  T .-B. Berlin, 22. Dez. (Nichtamtlich.) In der ver¬

gangenen Woche wurden über 800 Waggons mit Weihnachts¬
gaben zu planmäßigen Weihnachtszügen im Sinne des Er¬
lasses des Generalquartiermeisters vom 13. November abge¬
fertigt . Der letzte Weihnachtszug, Anfang nächster Woche,
ist für österreichische Truppen bestimmt, die mit den Unsrigen
in unmittelbarem Verbände stehen.

Weitere Hindenburgspendcn.
Berlin , 22. Dez. Die Stadtverordneten von Barmen

bewilligten 15 000 M. als Hindenburgspende; die Stadtver¬
ordneten von Bonn  10 000 M., ebenso die Stadt Kiel.

Die Schufterei Weills.
Br - Nürnberg , 23. Dez. (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Dre sozialistische »Fränkische Tagespost", an welcher Dr.
W e i l l .drei Jahre wirkte, bezeichnet seinen Eintritt in die
französische Armee als Schufterei , wahrscheinlich entstanden
au§ dem Ehrgeiz, in der heutigen Sitzung der französischen
Deputiertenkammer als „Depute de Metz" zu erscheinen.
Weill habe nichts mehr  mit der deutschen Sozialdemo¬
kratie gemein. Er sei der öffentlichen Verachtung
preisgcgeben.

Abermalige Überprüfung der marokkanischen Urteile.
TU . Braunschweig, 22. Dez. Die „Braunschw. Landesztg."

meldet : Der amerikanische Botschafter hat auch gegen das
zweite  Urteil wider die deutschen Ansiedler in Marokko die
Forderung nach abermaliger Überprüfung des Urteils gestellt.

Das Eiserne Rreuz.
Das Eiserne Kreuz erster Klasse  erhielten : Haupt-

manm, im 4. Garde -Feldartillerie -Regiment Thaffilo von
S t u d n i tz ; der Flieger , Vizefeldwebel d. R., R e i cha r d t ;
Major Rehfeldt,  Kommandeur des Infanterie -Regiments
v. Boyen in Memel, und Fliegerleutnant v. Goßler  nt
Königsberg.

Das fünfzigjährige Dicnstjubiläum des Generalobersten
^ v.xBülow.
Fünfzig Jahre sind jetzt vergangen, seit Karl v. BAow,

alt , in das 2. Garde -Regiment zu Fuß eiutrat . Ms
Fähnrich machte er den Feldzug von 1866 mit und erhielt die
seltene A-uszeichnmig des Militär -Ehrenzeichens 1. Klasse. Der
Krieg von 1870/71, den er als Leutnant im 2. Garde-Laud-
Wehr-Regiment mitmachie, brachte ihm das Eiserne Kreuz
2. Klaffe. In den darauffolgenden Jahren finden wir ihn in
den mannigfachstenStellungen , bis er 1891 in den Generalstab
kommandiert wurde. Diesem gehörte er mit kurzer Unter¬
brechung, die ihm seine Ernennung zum Kompagniechef im
7. Thüringischen Infanterie -Regiment Nr. 96 in .Gera brachte,
an , bis er am 27. Januar 1894 Kommandeur des 4. Garde-
Regiments zu Fu>ß wurde . Anfang Januar 1913 wurde er
mit der Führung des 8. Armeekorps betraut und zum Kom¬
mandierenden General befördert . Im Jahre 1910 erhielt der
damalige General der Infanterie den hohen Orden vom
Schwarzen Adler, wurde am 11. September 1912 zum Gene¬
ralobersten ernannt und durch die Übergabe der 3. Armee¬
inspektion in Hannover ausgezeichnet. Gelegentlich des 25-
jährigen Reyierungsjubiläunrs ernannte der Kaiser den Gene¬
ralobersten v. Bülow zum Chef des Grenadier -Regiment?
Prinz Karl von Preußen . Der jetzt 68jährige Jubilar ist eine
sckhr populäre Persönlichkeit, der trotz aller Anstrengungen
seines Dienstes sich gern in der Öffentlichkeit zeigte, nament¬
lich ist er der Musik sehr zugetan . Die Schlacht von Namur
und St . Quentin , die Festungen Lüttich, Namur und
Maubeuge verkünden seinen militärischen Ruhm in diesen!
Kriege.

Der Krieg im Grient.
°"Der Bericht des türkischen Hauptquartiers.
Die Rüsten bei einem Nachtangriff in die Flucht geschlagen.

W. T .-B . Konstantinopel, 22. Dez. (Nichtamtlich.) Das
Hauptquartier teilt mit : An der kaukasischen Front über¬
raschten unsere Truppen die Russen durch einen Nacht¬
angriff  in ihren Stellungen bei El Agö 8 und Arhi,
dreißig Kilometer östlich von K ü p r i kö j. Der Feind erlitt
schwere  V e r l u st e an Toten und Verwunderen und er¬
griff die Fluch t.

Die indischen Besatzungstruppen von Ägypten deser¬
tieren massenweise  und laufen mit den Waffen
zu uns über.

Die Besetzung Rserbeidschans.
Petersburg , 22. Dez. (Ktr . Frkft.) Wie die „Nußkoje

Slowo " aus Teheran berichtet, haben die persischen  Kur»
den mit den türkischen  Truppen fast die ganze Pro»
vinz Aserbeidschan besetzt,  Dschulfa sei bedroht
(Frkft. Ztg.)

Die Begeisterung der Mohammedaner im russischen
Kaukasusgebiet.

W - T .-B . Konstantinopcl, 22. Dez. (Nichtamtlich.) Amt¬
lichen Berichten zufolge, die von der. in der Kasa von Artwin
im russischen Kaukasus neu eingesetzten Behörden bei der
Pforte eingelaufen sind, wurde dort aus Anlaß der Ein»
holung der Fahne des Hrlfsregiments , welches an den
Kämpfen um Kars im Jahre 1877 teilgenommen hat , eine
großartige Feier veranstaltet . Diese Fahne war damals dem
Feinde nicht ansgeliefert worden. Die Familie des da»
maligen Fahnenträgers , der im Kampfe fiel, verwahrte sie
bis auf den heutigen Tag in Erwartung der Befreiung
vom russischen Joch . Tausende  von Mohamme¬
danern wohnten dem festlichen Schauspiel bei.

Weitere authentische Mitteilungen besagen, daß überall,
wo die türkische Armee einrückt, die Bevölkerung die Truppen
mit Freudentränen  in den Augen begrüßt und jeder,
der Waffen tragen kann, sich ihnen cmschlietzt, während
Frauen und alte Männer Liebesgaben darbringen.

Die Türken auf der Sinaikalbinsel.
TU . Konstantinopcl, 22. Dez.̂ (Ktr . Bln .) Die englische

Nachricht, van der Räumung der « inaihalbinscl wird auf das
energisch  st c“-i>e m c n t i c r t
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Explosion auf einem englischen Schiffe

im Suezkanäl.
Li -. Mailand , 23. Dez. (Gig. Drahtbericht . Ktr. Bln.)

„Corrtere della Sera " meldet aus Kairo:  Im Suezkanal
hat an Bord eines englischen Z i ste r n c n sch i f f e S,
welches die Truppenlager mit Wasser versorgt, aus nnbe«
kannten Ursachen eine furchtbare Explosion stattgeftmden.
Es gab 0 Tote und 18 Verwundete.

DaL neue ägyptische Kabinett.
W. T.-B . Kairo, 22. Dez. (Nichtamtlich.) Das neue

ägyptische Kabinett ist bereits gebildet worden. Es- enthält
keine neuen  Männer . Hussein-Ruschdi-Pascha bleibt
Premierminister und behält das Portefeuille des Innern.

Die Unsicherheit in Ägypten.
Zürich, 22. Dez. (Ktr . Frkft .) Aus Petersburg wird ge¬

meldet, „Rußkoje Slowo " berichtet von einer allgemeinen
großen Unsicherheit in Ägypten. Mord, Raub und Plünde¬
rung nähmen Überhand. Verschiedene Polizisten seien aus
rätselhafte Weise ermordet worden. Die Engländer klagten
über mangelnde Disziplin unter den indischen Truppen.
(Frkft . Ztg.)

Indische Abordnungen in lkonstantinopel.
TU . Konstantinopel, 22. Dez. Gestern sind in Konstanti¬

nopel Wordnungen indischer Mohammedaner  er¬
schienen und mit beispiellosem Jubel von der Bevölkerung
begrüßt worden. Sie werden in den nächsten Tagen von
dem Sultan  empfangen werden. -Die Inder erklären im
Namem ihrer Glaubensgenossen ihre unverbrüchliche Treue
für das Haus des Kalifen und für die Sache des Heiligen
Krieges.  Sie erbitten Waffen und Geld  zum Kampfe
gegen England.

Ansehnliche türkische Stveitkräste halten den L i b a n o rt
besetzt. Jynick und Nabi-Aunes sind zu stark befestigten
Flottenstützpunkten gemacht worden.

Französische Eigentiimsbeschlagnahme in Marokko.
W- T.-B. Berlin , 23. Dez. (Nichtamtlich.) Aus Ma¬

drid  wird gemeldet: In Marokko haben die Franzosen das
Eigentum des früheren Sultans Muley Hafid beschlagnahmt.

Oer Krieg über §ee.
Die Verhandlungen mit Japan gescheitert.
Br . Genf , 23. Dez . (Eig . Drahtbericht. Ktr. Bln .)

Nach hier cingctroffenen Meldungen sollen die Ver¬
handlungen mit Japan über die Entsendung
einer Armee  nach dem europäischen Kriegsschan-
platze gescheitert sein. Andere Meldungen besagen, daß
zwischen Frankreich, England und Rußland es zu
keiner Verständigung hinsichtlich der Japan für seine
H'lfe zu gewährenden Entschädigungen  kommen
konnte, weshalb alle Verhandlungen mit Japan vor-
läufig als hinfällig zu bezeichnen seien.

Ein Boot mit Mannschaften der „Emden".
W. T.-B. London»22. Dez. (Nichtamtlich) „Central News"

melden aus Paris : Ein Schiff der Verbündeten hat ein Boot
genommen, ivelches drei Offiziere  und 14 Mann vcm
der „Emden"  an Bord hatte.

Die Burenführer vor dem Rriegsgerichl.
Das Ende eines Burenhclden.

W.  T - B. Pretoria, 22. Dez. (Nichtamtlich. Meldung
oes Reuterschen Bureaus .) Hauptmann Fourie  sagte vor¬
dem Kriegsgericht aus , er niache als Holländer  den Eng.
ländern schwere Vorwürfe über ihr Verhalten in Südaftika.
Sie verletzten die Traditionen der Buren , wo sie Gelegenheit
dazu fänden. Kein Engländer würde anders fühlen als er,
wenn er unter fremde Herrschaft  gestellt würde. Er
betrachte es als ein größere Ehre,  vor dem Kriegsgericht
als Gefangener zu stehen, als Offizier in der britischen
Armee zu sein. Nach seiner Überzeugung ständen genuF
Mann im Felde, um Südafrika zu retten.  Er bitte
um Gnade nicht für sich, sondern für seinen Bruder  und
die anderen , die unter seinem Einfluß  und seinem Be¬
fehl gestanden hätten . Das Gericht fand beide Fourie für
schuldig, milderte aber das Urteil für den jüngeren . Der
ältere wurde bei Tagesanbruch erschossen.

Die Frage Ser Bestrafung - er aufständischenBuren.
W. T .-B . London, 22. Dez. (Nichtamtlich.) Die „Times"

meldet aus Kapstadt: Das Parlament  tritt wahrschein¬
lich Anfang Februar zusammen, um Ausnahmeverfügungen
und die regelmäßigen Geschäfte zu erledigen. Die Frage der
Bestrafung der aufftändischen Buren bildet den Gegenstand
lebhaften Interesses der Öffentlichkeit. Die Regierung wird
wahrscheinlichden Mittelweg einschlagen, d. h. sie wird weder-
zu mild noch zu streng Vorgehen. Zur Aburteilung der Leiter
des Aufftandes, wie de Wet, und von Prädikanten , wie Broek»
huizen, wird ^ein besonderer Gerichtshof aus drei Richtern
mit Genehmigung des Parlaments gebildet werden. Die
Generalstaatsauwälte von Transvaal und Oranje gehen so¬
fort an die Verarbeitung der Fälle für den besonderen Go-
richtshos heran . Bisher war das unmöglich, da die Mehr¬
zahl der lvichtigen Zeugen im Felde war . Die Haupffchwrerig-
keit bilden die aufständischen Mannschaften. Wenn man ihnen
das Wahlrecht entzöge, würde Botha der Vorwurf treffen,
daß er seinen politischen Gegner Hertzog schwächen wolle. Es
könnte dazu führen , daß Hertzog seinen Einfluß wieder ge¬
wänne . Andererseits kann mar» sie nicht ungestraft laufen
lassen, da das den Unwillen der gegen sie zu Felde gezogenen
Bevölkerung Hervorrufen 'würde. Geldstrafen wären wirkungs¬
los, da die Mehrzahl der Riannschaften weder Geld noch Land
besitzt, und diejenigen, die sich Bothas Amnestie vom 12. Nov.
zunutze gemacht haben, überhaupt nicht strafrechtlich verfolgt,
loohl aber mit Entziehung des Wahlrechts bestraft werden
können. Die Aufständischen, die sich des Plünderns oder eines
anderen Bruches der Gebräuche zivilisierter Kriegführung
schuldig gemacht haben, werden von einer richterlichen Kom¬
mission, die in der Bildimg begriffen ist, abgeurteilt . Schließ¬
lich soll eine besondere Kommission eingesetzt werden, die die
Schadensersatzansprüche  der loyalen Bürger be¬
handeln wird. In der Oranjekolonie allein wird der Schaden
aus 200 000 Pfund Sterling geschätzt. .

Die Neutralen.
Oie Fürsorge des Papstes für die Rriegs-

gsfangenen.
W-T .-B . Rom, 22. Dcz. (Nichtamtlich.) Der „Osscr-

pgtorc Romano " veröffentlicht ein Dekret der Kongregation:
für außerordentliche kirchliche Angelegenheiten, welches besagt.



Nr. 598

äaft der Papst , der lebhaften Anteil an den Ängsten̂ der
Sielen unglücklichen Kriegsgefangenen  sowie
2n den Besorgnissen ihrer zahlreichen, jeder Nachricht von
diesen Angehörigen entbehrenden Familien nimmt , und dem
einen wie dem andern jede mögliche Hilfe und Erleichterung
durch die ihm zur Verfügung stehenden Hilfsmittel zu bringen
wünscht, auf den Bericht des Monsigrrorc Eugenio Pacelli,
des Sekretärs der heiligen Kongregation für außerordentliche
kirchliche Angelegenheiten, folgende Bestimmungen getroffen
hat, in dem Vertrauen , daß Episkopat und Klerus die An¬
ordnungen des Papstes weitherzig und sorgfältig ausführen,
und daß die Zivilbehörden andererseits diesem Werke der
Menschlichkeit und Barmherzigkeit kräftige und wirksame Mit¬
arbeit zuteil werden lassen. Die Bischöfe derjenigen Diözesen,
in denen sich Kriegsgefangene befinden, sollen baldmöglichst
je nach Bedarf einen oder mehrere Priester bezeichnen, welche
'die in Frage kommende Sprache genügend beherrschen. Sollten
sie keine in ihrer Diözese haben, so sollen sie solche von
anderen Bischöfen .erbitten . Diese P r i c st e r sollen sich mit
allem Eifer sowohl dem g e i st i g e n wie d c m mate¬
riellen Wohl  der Gefangenen zu widmen  versuchen
und ihnen in ihren vielfachen Röten helfen. Die erwähnten
Priester sollen sich vor allem danach erkundigen, ob die ihrer
Sorgfalt anvertrauten Gefangenen schriftlich oder auf andere
Weise ihren Familien persönliche Nachrichten haben zu¬
kommen lassen. Sollten sie dies nicht getan haben, so sollen
die Priester sie anhalten , es sofort zu tun , zumindest auf ein-
fachen Postkartwl. Falls die Gefangenen aus Unwissenheit,
Krankheit oder aus irgend einem Grunde nicht imstande sein
sollten, ihren Familien zu schreibeil, so sollen die Priester cs
in deren Namen selbst tun und alles versucheil, damit diese
Nachricht in die Hände der Adressaten gelangt.

W. T - B . Rom, 23. Dez. Der Kardinalstaatssekretär hat
das bereits veröffentlichte päpstliche Dekret den Kardinälen
und Erzbischöfen in den kriegführenden Ländern mit einem
Briefe übermittelt , in dem er hervorhebt, daß der Papst bei
Ausführung des Dekrets keinen Unterschied  nach
Religion, Staatsangehörigkeit oder Muttersprache zwischen
den Gefangenen gemacht wissen wolle.
Trotze Entrüstung in Spanien über England.

W- T --B . Berlin , 22. Dez. (Nichtamtlich.) Aus Madrid
gehen uns folgende voin 12. Dezember datierte Meldungen
ein : Ein englischer Kreuzer brachte den spanischen , von
Argentinien kommenden Dampfer „Laon 13." nach Gibraltar
ein unter der Behauptung , die aus Mais und Fellen be¬
stehende Ladung gehöre einem deutschen  Hause . Hierüber
herrscht allgemein große Entrüstung.  Die gesamte
Presse bringt lebhafte Proteste . Auf Vorstellung der hiesiger-
Regierung verfügte die englische Regierung d,e gtet«
lassungdes  Dampfers.

Das neue portugiesische Kabinett.
W- T --B - Berlin , 23. Dez. (Nichtamtlich.) Aus

Madrid  wird gemeldet: DaS Programm des neuen Kabi¬
netts in Portugal unter dem Vorsitz des Seeoffiziers
Coutinho  betrifft hauptsächlich die Teilnahme am Kriege,
die Verteidigung der Repllblik und die Vorbereitung der
Wahlen. Die etwaige stütze des Kabinetts , dem große
Schwierigkeiten in der Kammer bevorstehen, sind die sozia ..

Ein italienischer Dampfer beschossen.
W T -B . Rom, 22. Dez. (Nichtamtlich.) Dre „Agenzia

Stefani " meldet aus Malta  von gestern: Der einet
sizilianischen  Gesellschaft gehörige Dampfer „Letrm-
bro" traf aus Tripolis eine Stunde spater ,n dem Hafen ern,
nachdem dieser gewöhnlich für Handelsschiffe geschlossen wird.
Während der Dampfer mit der Hafenbehdrde Signale aus¬
tauschte, wurde er von einem Schrapnell schuß  ge¬
troffen . Auf Ersuchen des italienischen Konsuls schickte dev
Gouverneur unverzüglich einen Schiffskapitän mit einer
Kommission an Bord, um den Schaden festzusetzen und die
Schuld frage  zu prüfen . Der Dampfer „Letrmbro ist
nach Syrakus abgefahren.

Deutsches Reich.
* 70. Geburtstag des Freiherrn Ernst v. Mirbach

8r . B e r l i n, 23. Dez. (Erg. Drahtbericht . Ktr . Mn .)
Der Oberst-Truchsetz des Kaisers Ernst Freiherr von
Mirbach  der lange Jahre als Oberhofmeister
der Kaiserin eine der einflußreichsten Hofstellungen be¬
kleidete, beendet morgen sein 70. Lebenssahr. Er wurde
1844 in Düsseldorf  geboren und entstammt emem
alten rheinischen Adelsgeschlecht. Er . m̂achte den Feld-
zng 1870 mit und erwarb sich das Eiserne Kreuz, ^ m
Heere errang er den Grad eines Generalleut¬
nants  und stcht ä la suite der Armee. Seine bei¬
den Söbne , die bei einem Leibgavdchusarenregrment
stehen, befinden sich im Felde. . ^ r.

-!- Prinz Georg von Griechenland m Berlin . Prinz
Georg von Griechenland nebst Begleitung ist in Berlrn
eingetroffen und im Continental -Hotel abgestregen.

o Abreise des amerikanischen Weihnachtsmannes.
Mister O. Laughlin ist nrit seiner Begleitung von Ber¬
lin nach den, Haag in Holland abgereist Er äußerte
sich äußerst befriedigt  über die liebenswürdige
Aufnahme , die ihm in Berlin überall zuteil geworden
ist und sprach m begeisterten Worte seine Freude aus
über die schöne Feier im Berliner Rathause . Mit der
Verteilung der amerikanischen Weihnachtsgaben an die
Berliner Kriegswaisen ist am Dienstag im Aufträge
i>e§ Zentralkomitees begonnen worden.

Heer und Flotte.
Verkonal-Beränderrmgen. Leng.  Oberleut , der Res des

Feldmü -Reats N° . 27 (1 Frankfurt a . M.) . letzt beim Gerr.-
Konu des 13. Res.-Korps. zum Hauvstn. ^ fördert * Langen.lSiegen ) * Schwalbach (Frankfurt <t. TI.) . *
Stein Müller (Wiesbaden ). Münch . Voß (Höchst).
" Buerbank (Meschede ) . Brechtel (Mainz ) * Schulzo-
Twönhöfen (Meschede ) . Vrzeieldw. im Landw.-Jnr -Regt.
Nr M zu Leuts der Landw.-Jnf 1 Aufgeb, befördeik *
Frhr . v. Hollen . Rocßler,  Fahnrrche rm JukRegt.Re 30 mm Leut, vorläufig ohne Patent , befördert. * Fhv.
v Berschuer (Theodor ) ,̂ Frhr . v B er schwer Cpttnmn
Unteroff. im Füs.-Regt. Nr. 80. . 81} Fähnrichen befördert "
Schaaf (Wiesbaden) . Oberveierrnar der Res. ,ber der fe ).=
Wtcik Feldart .-Regts . Nr . 27. zum Stabsveterinär ernannt
* Dr . Müller (Wiesbaden ) , Oberoetermar (Beamten
n D beim Gouv. Mainz (Koniervengabnk) . - Thon
(Wiesbaden) . Lberveterinär (Beamter ) a D. beim Gouv.
Mainz (Fuhrp . der Verkehrs-Offiz.) . HU Obervetcrrnaren er¬

nannt.
(Fuhrp.
angestcllt. ^ - - - - .
Leut, in der Ers.-Esl . des Regts . dos GardsS du Eorps. vom
1. Januar 1615 ab auf ein Jahr zur Botschaft in Rom kom¬
mandiert . * Seite,  Oberleut , der Res. des Jnf .-Regts.
Nr. 117 (2 Berlin ) , jetzt im Landw.-Juf .-Regt. Nr. 118, zum
Hauptm. befördert. * Beyerbach.  Oberlcut . des Landw.-
Traiits 1. Aufgcb. (Höchst) , fetzt bei den Muu .-Kol. und Trains
des 18. Res.-Korps, zum Ri.ttm. befördert. * Heun (Ober-
lahnsiein), Vizefeldw. des Inf -Regts. Nr . 83, zum Leut, der
Res. befördert. * SSitf (Oberlahnsteiir) , Vizetvachtm. bei den
Mun .-Kvl. des 18. Armeekorps, zum Leut, der Landw.-Fvld-
art . 1. Aufgeb. befördert. * Bötticher.  Fähnrich im Jnf .-
Rogt. Mr. 88, * S chcr, bs darf f , S chülg en . Ge sch er,
Leb manu,  Fahnr . im Drag.-Regt. Nr. 6, zu Leuts,, vor¬
läufig ohne Patent , befördert. * Böhm , Künckler.  Unter¬
off. im Jnf .-Regt. Nr. 88. * Hesselinck.  Unteroff . im
Ulan -Regt. Nr. 6, zu Fähnrichen befördert. * Sahner
(Höchst) . Tierarzt beim Gouv. Mainz (Viehherden) , als Stabs¬
veterinär für die Tauer des Krieges angestcllt. * Hauer
(Höchst) , Tierarzt beim Gouv. Mainz (Fuhrv .-Äol.) , * Löhr
(Limburg) . Tierarzt beim Res.-Fuhart -Regt. Nr. 20. *
S tr e locke (Oberlahnstein). Tierarzt beim Gouv. Mainz
(Konservenfabrik) , als Oberveterinäre für die Dauer des
Krieges angestellt. .

Ku§ Stoöt und taub.
Wiesbadener Nachrichten.

Das Eiserne Kreuz.
Mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse wurden ausgezeichnet:

der Cand. med. Erich Stein,  Kriegsfreiwilliger im 11. Jäger¬
bataillon , Sohn des hier wohnenden Geheimen Sanitätsrats
Dr . Stein ; der Amtsrichter Dr . Richard S cha ff net und der
Sanitätsunteroffizier Joachim Meher,  beide aus Diez ; der
Bauunternehmer Johann Stein  aus Eitelborn ; der Offi-
zierstellvertreter Alfred Heun,  die Wehrmänner Georg
S cha r d t , Georg S cha r d t - D a u m, der Musketier Peter
Abel  und der Pionier Joseph Blum,  sämtlich aus Lahr bei
Limburg ; der Musketier Joseph Hartmann  aus Irmtraut;
der Gefreite Karl K r a f t aus Höhn; der Unteroffizier August
F r e n s ch und der Gefreite Wilhelm H e n n, beide aus Dreis¬
bach; der Unteroffizier Alois Hering  aus Hellenhahn. —
Der Bataillonskommandeur v. Varnbuehler,  von dem in
der Morgen-Ausgabe vom 22. d. M. berichtet, wurde, daß er
mit dem Eisernen Kreuz 1. Klaffe ausgezeichnet wurde, ist,
wie man uns mitteilt , Major Freiherr Fritz v. Varnbuehler,
der hier in Wiesbaden  im Ruhestand lebte.

Der Weihnachtsengel im Kurhaus.
Gestern und heute steht das Kurhaus die Barm¬

herzigkeit  durch seine Haupträume schreiten. Gilt es doch
den Kleinen und Kleinsten  eine Weihnachts¬
freude  zu bereiten , den Kindern, deren Väter im Felde find,
diese Väter , die es uns ermöglichen, hier so friedlich und ruhig
zu leben. In Scharen strömten die Kinder herbei an der
Hand der Mütter , die teilweise verhärmt und abgcarbeitet ge¬
nug ausfahen , Frauen , die ihr Los tapfer tragen , viele dar¬
unter , die ihrer schweren Stunde erneut entgegensehen.

Ein herrlicher Christbaum steht im Vestibül, ein König
unter seinen Brüdern . An ihm vorbei wurden die Besucher
zuerst in den großen Saal geleitet, wo es alsbald von der
Orgel erklang: „Stille Nacht, heilige Nacht". Ganz leise
sangen die Anwesenden mit, viele schwiegen und blickten um
sich. Als aber der Spieler „Deutschland, Deutschland über
alles " ansttmmte, da standen alle auf , ihr Gesang klang schon
stärker, und schließlich, bei der Nationalhymne , wird wohl
kaum jemand im Saal gewesen sein, der nicht mitsang. Das
Ganze war vorzüglich organisiert,  die Eintritts
karte so eingeteilt , daß ein Stück davon abgetrennt wurde, als
die Kinder ihren Stollen in Empfang genommen hatten , ein
weiteres Stück wurde dann abgetrennt , als die Kinder unter
den Geschenken ihre Wahl getroffen.

Wer die Wahl hat, hat die Qual . Manche Kinder konnten
sich lange nicht entschließen, besonder? die Kleinsten nicht.
Immer wieder wurden ihnen-die Herrlichkeiten der Reihe nach
angeboten. Warme Handschuhe, Soldatenmühen , Rucksäckchen,
Taschenmesser, Bücher, Baukasten, Puppen . Dabei waren die
Tische systematisch geordnet, damit kein Gedränge entstand
und kein unnötig langes suchen . Hier kündeten große Plakate
an, daß auf jenen Tischen die Geschenke für Knaben von 3 bis
7 Jahren lagen, weiterhin für die älteren Buben , dort war
die Abteilung für große und kleine Mädchen. Bald hatten die
Kinder glänzende Augen. Hier küßte ein Bübchen zärtlich
seine feldgraue Puppe , dort drückte einer fest ein Bärchen an
sich, das er nach langem Zaudern gewählt, andere trommelten
auf den neuen Trommeln , entlockten ihren Trompeten lang-
gezogene Töne, schmückten sich stolz mit ihren Mützen. Bei
den größeren Mädchen waren die stickereiverzierten Schürzen
besonders beliebt, bei den Knaben die Bücher. Die Taschen¬
messer fanden nicht in dem Maße die erwartete Beachtung.
Der Lefehunger scheint groß zu sein.

Einen hübschen Anblick gewährten die vielen hundert Hort¬
kinder, die, teilweise mit Papiermützen in den Naiionalfarben
geschmückt, antraten und singend um den großen Lichterbaum
marschierten. Zwei ganz Kleine sagten der Frau Prinzessin
von Schaumburg - Lippe  ein Berschen auf . Im übri¬
gen war die Veranstaltung dem Publikum nicht zugänglich ge¬
macht, um den Frauen das Gefühl, daß sie zur Schau gestellt
wurden, zu ersparen . So waren denn nur diejenigen erschie¬
nen, die direkt mit dem Roten Kreuz zu tun hatten , u. a. Graf
Merenberg  mit Gemahlin und Frau v. Meister.  Herr
B o r g m a n n hatte die Oberleitung des Ganzen in die Hand
genommen und führte die Sache mit Umsicht und Ruhe. So
war es sein Gedanke, und zwar ein sehr glücklicher Gedanke,
den Hintergrund des kleinen Saales in eine Schneeland-
s cha f t zu verwandeln . Das Perspektiv hat Theatermaler
Schupal  mit künstlerischem Geschick ausgcführt . Davor
baute sich ein Schützengraben  auf , ein Landwehr-
mann  stand Wache, während im Unterstand einige Soldaten
sich's wohl sein ließen. Sie sollten die Kinder an ihre Väter
gemahnen, diese Statisten vom Königl. Theater . Von drei¬
viertel Stunde zu dreiviertel Stunde verließen die Besucher
des betreffenden Bezirks das Kurhaus , um neuen Besuchern
Platz zu machen. So wickelte sich alles glatt ab.

Der Abend brachte eine besondere Veranstaltung für alte
Frauchen.  Ihnen war vorher je ein hübschgeschmückter
^orb ins Haus geschickt worden, der verschiedeneEßwaren ent¬
hielt.. Der Abend brachte ihnen nur einen Genuß ; das Ge¬
fühl,' beschenkt worden zu sein, sollte auch sie nicht bedrücken.
Das Programm war kurz, aber künstlerisch wertvoll. Nach
Nicolais Festouvertüre hielt Oberbürgermeister Geheimrat
G l ä s s i n g die folgende Ansprache:

Krieger! Das Rote Kreuz begrüßt
‘ ‘ neu für Ihr Kommen. Die »mweitoHajeu

gehörten den Herzen Ihrer Kinder unter dem kichtumfwlienA' ' ' ' tm 3W.ses .Sauses : die Stunderi des Aberwf

Meine werten Frauen und Angehörigen unserer br-wet
. . .. . a™ . l,.„ h-  Sie aufs herzlichste UA

Die
r u:

Weihnachtsbaum dieses Hauses : die - - --
sollen Ihnen gehören, den Frauen , den Varern und Jtoutern
Brüdern und Schwestern unserer im Felde stehenden

Nur mit ihnen konnte das Rote Kreuz diele W e l
in Waffen  begehen , nur mit ihnen konnte es sich unter L«
Weihnachtshcmm vcreinigcii in ernstem, liebevollem Godenw
an die fern vom beimatlichetr Baden stehenden Krieger, de«
heldenhafte Tapferkeit eine Welt von Feinden noch keinen v»v
breit deutsches Land hat betreten lassen. ^

Fünf schwere Kriegsmonate  liegen hinter u^ '
Die Stunde des Abschieds von Ihren Lieben lieg! hinter Ihn " :
sie war bitter und schwer, demi Sie wußten , es geht, or»^
Kampfe entgegen, Wie ihn das deutsche Land, wie ihn ein
noch niemals zu bestehen batte. , .

Ihr Schmerz und Ihr Leid mußten verbleiben rn
Stille Ihres Herzens, mußten iintergehen in der g ewas.
tigen Erhebung von 5 Millionen deutsch^
Männer,  die in eiserner Wehr nach den Grenzen erueo.
den Feinden entgegen. . ...

Das reife Manncsalter und die blühende Jugend Verliese'
die Heimat, die Jugend mit all dem Sonnenzauber ihrer n»
und ihres Alters . Und viele von ihnen können sich nimmer "
freuen an dom Lichterglauz deutscher Weihnachtsbäume; v.
sind gefallen für Heimat. Weib und Kind; Weihnachten, das
Fest der Liebe und der Kinder, darf diese stumm tu sreMr^
Erde ruhenden Helden nicht vergessen.

Sin crustes Gedenken  zieht durch diese Raume,.
ruhmbekräuzten Fahnen unseres Heeres senken sich zur st'Ut
Andacht für die auf immer Geschiedenen, denen >oir in dwio
Stunde alles geben, was ein gutes Herz nur geben kann.

Veilassen wir nach stillem Gedenken die von der Lreo-
treuer Kameraden geschmücktenGräber unserer Holden wj"
kehren tüir zur Gegenwart zurück, die noch niemais ihre
an die Lebenden so cise.n geltend nmchte wie in dieser

Und dieses Recht der Gegenwart  soll srcaid'E,
Herzens erfüllt werden. Erfüllt wird es in eiserner Psi ^ j,
erfüllung und in beldenhafter Tapferkest zu Wasser und s
Lande von unserem tapferen Heere,  von unserer tapwrf
Marine,  erfüllt mit der gleichen heroischen Art, mit
sie auszogen zu einem so schweren Kampfe.

Erfüllt wird es von uns , den Z u r ü ckg ebl i eben c" '
durch Lasten der Liebe, die wir aus der Heimal hinauAŜ f̂„haben lassen zu unseien Kciegern. durch Lasten der Liebe,
auf Wehr und Waffen ihren verklärenden Schimmer wenr
und den Kriegern sagen sollen, wie Herz und Liebe der HeE
an ihnen hängt. _ , „w

Tausende von Briefen sind hinausgewandert , Dausen^
von Gaben der Liebe. Aus all den Briefen , die da seWl
werden unter dem Donner der Geschütze, und aus all ff.
Gaben spvicht eine Welt von Liebe,  aus ihnen
sprechen die heimatlichen Weihnachtsgtocken nnd die sehnliucyl"
volle und auch stolze Frage : Söhne der Heimat , wo"
kehrt Ihr siegreich zurück?

Und die Gegenwart hat ein Recht, von
feste Vertrauen  zu verlangen, daß
wieder zurückkeüren;  wir lassen uns diesen
nicht ranben und glauben fest, daß die nächste Weihnacht
wieder eine Weihnacht des Friedens sein, eines Friedens , ^
dem gogenwärtigen und kommenden Gcschleckste sagen njrag
daß die Väter nicht umsonst gelitten haben. Aber das
der Gegenwart geht weiter. Es verlangt von uns die ö’
sorge  für die zuilickbleibendenAngehörigen der Krieger,

uns da? sei setzt

Fürsorge, die uns auch heute unter dein Zeichen des, ^ ^unter dem Zeichen der
die sich diese Fürsorge

Kreuzes zufammengeführt hat.
teilung 4 des Roten Kreuzes,
schönen Aufgabe gemacht hat.

Und diese Fürsorge ist nichts werter als die Grfullu
einer einfachen Pflicht  der Dankbarkeit gegenüber
Kriegern, die da draußen die Grenzen der Heiuiak verteiKA $
und diese Pflicht soll nicht Pflicht allein sein; nun . die
des Roten Kreuzes bedarf, wenn sie richtig verstanden wer» ,
und segensreich wirken soll, der hingebenden Liebe Wr
vertrauten Sache und eines reinen guten Herzen- für ine
drückten, die auch in schwerer Zeit ein wenig Sonne . Lichtu
. " ' ‘ - ■ stehendenWärme haben und dem in Feindesland .. . .
sagen sollen daß die Liebe und Ovfersähigkelt eines
Volkes darüber wacht, daß über das Heim des sein Leben >j
sein. Vaterland einsetzenden Kriegers nicht Not und ^
kommt. „

Und das Rote Kreuz soll nicht rasten und rosten. 1 $
Aufgabe mit Herz und Liebe zu erfüllen , bis wieder
im Laude, bis die aus heißem Kamvfe siegreich Zurückkehre» ^
in einem starken und freien DeutsÄand wieder ihrer' f Lv„n
nachgehen können zum Wohle des Landes, zum Wohw
Weib und Kind. „ f fleH

Und nun lassen Sie mich schließen. Ernst und kurz ' ^
die Worte sein in einer Zeit , die nicht viel Worte lrevr. ^nur Taten erfordert Ernst sollen auch die Lieder sein, ü»
singen in dieser Weibnacht in Waffen. „gd

Aber die Worte sollen nicht umsonst gesprochen se'»-.
die Lieder nickt umsonst gesungen. Aus Lied und Awu ^
der ern ft e Wille  geboren werden, wie die va drauv"» ^
dem Feinde auch hier ausznharren in unablässiger r?ur>
für die Familien unserer Krieger. wu **

Und in dieser Auffassung zünden wir heute vke ®
scheu Weihnachtsbäume  an . wir zünden ste an ^
geben von einem Heer von Feinden im Norden Oiwri ^
Westen: und wir singen unter dem Weibnachtsba'.un das
nachtslied. das in dieser eisernen Zeit nur sein kann qgzst".
„Deutschland. Deutschland Wer alles. Wer alles in der

Der Rede des Herrn Oberbürgermeisters , die tiefen ^
druck machte, folgte ein Orgelvortrag von Herrn Peter )^
dem sich Rezitationen des bekannten Schauspielers
Schriftstellers Hans Olden  anschlossen. Ern ganz bei ^
rer Genuß, der Höhepunkt des Abends, bildete das
Händel, von einer unserer Besten gesungen, von ota \ cn
Englerth.  Herr Hahn (Harfe ), Herr Per c *'  ^
(Orgel) und Herr S chi l d b a ch (Cello) machten sich
Begleitung verdient. Stehend wurde zum Schluß dre ^ ^
nalhymne gesungen. Manches Frauchen schluchzte
sich hin, ergriffen und dankbar, von dem Bewußfferu
daß sie geborgen ist, daß für sie gesorgt wird durch dre „

-f.und — durch das tatkräftige Kreiskomitee deS
Kreuzes.

Die Arbeitslosigkeit im Buchdrucker -Gewerbe .^^
Der Hauptvorstand des Deutschen Buchdruckerverei

der Vorstand des Verbands deutscher Buchdrucker
meinschaftlich an die Regierungen , Reichs- und Staa
den, Stadt - und Gemcindeverivaltungen sowie an dre ^
schäften des Handels , der Industrie und des Gewerbe
Aufruf  gerichtet, in Ivelchem sie zunächst die Aufmewr •
der Behörden auf den Umstand lenken, daß unter
wärtigeu Kriegsnöten das anerkannt mustergültig
deutscheBuchdruckgewerbe mit am " l l e r sck ,^ ri,
st e u z u l e i d e n hat. Das erkläre sich daraus , daßDru
so weit sie für Handel und Industrie als Kataloge, ^
listen, Prospekte und Ähnliches Verwendurig
folge des Darniederliegens fast aller Geschäfte
werden, daß auch die für den Buchhandel tätigen■
infolge der fast bis zum Stillstand beschränkten
Berlagsbuchhandels beschäftigungslos sind, und daß
großer Arbeits - und Einnahmeausfall für die Zerm ^öeitu^
reien sich aus der Beschränkung der Anzeigenteile de ^
gen und Zeitschriften ergibt. Trotzdem in den Zohk
Wochen vor Weihnachten, wie jedesmal so auch vür*
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lebhafterer Geschäftsgang einfetztc, so ist die Anzahl

"er Arbeitslosen  im Buchdruckgcwerbe»doch noch un -
geheuer groß.  Am 31. Oktober ioaren 11699 — 22,5

der Gesamtzahl der Buchidruckergehilfen arbeitslos
^rd 7994 — 15,4 Prozent hatten nur teilweise Beschäftigung,
katzdem 19 692 — 29,3 Prozent durch Heeresdienst und W-
8ang zu anderen Berufen dem Gewerbe entzogen waren . Im
Oktober 1913 betrug die Zahl der Arbeitslosen 5,8 Prozent;
^ur teilweise Beschäftigte gab es früher überhaupt nicht, ob¬
gleich fast 29 990 Gehilfen mehr als jetzt ihren Erwerb fanden.
Aus den von dem Gchilfenverband mitgeteilten Zahlen ergibt
lch, daß er in den Monaten August, September und Oktober
°cä  vorigen Jahres 546 241 M. Unterstützung für 344 467 fest-
Tfftellte arbeitslose Tage, in den ersten drei Kriegs-
Monaten  aber 1 714 891 M. für 1 126 550 arbeitslose Tage
"Ufweuden mutzte. Die gewährte Unterstützung war demnach

213,94 Prozent , die Zahl der Tage um 227,04 Prozent
Mer als im Vorjahr . Wie die Buchdrucker, so leiden auch

Nebenberufe stark durch die infolge des Kriegs eingetrete-
s>en Verhältnisse. Bei den Schriftgießern stieg die Arbeits-
loseuzisfer sogar bis auf 99 Prozent . Die beiden
^ätzten Arbeitgeber- und Arbeitnehmer -Organisationen
°>tten daher in ihrem Aufruf zum Schlutz dringend,
"sch behördlicherseits analog der in ähnlichen Fällen
"llgeniein zur Ausführung kommenden sogenannten
fsotstandsarbeiten zwar nicht besondere Arbeitsgelegenheiten
lUr Buchdrucker zu schaffen, wohl aber jede Beschrän¬
kung  in der Beauftragung behördlicher Druckarbeiten un-
sorb leibt,  und daß, so weit irgend angängig , Drucksachen,
l ^tzt in Arbeit gegeben werden,  deren Ausführung
I°nst vielleicht erst in späterer Zeit bewirkt worden wäre.

von der Landesversicherungsanstalt.
Unter dem Vorsitz dos Justizrats Dr . H a e u se r (Höchst

M.) fand eine Ausschutztagung der Landesver-
che r u n g s a u st a l t Hessen - Nassau  in Kassel statt.

Der Vorstand erstattete Bericht über die ans Anlatz des Kriegs
^lroffenen Maßnahmen . Darnach sind zunächst 19 Millionen
^ark Reichskriegsanleihe gezeichnet. Es sind ferner den grö¬
ßeren Städten und den Kreisen in Hessen-Nassau zur Förde¬
rung von Notstaudsarbeiten mit 4 Prozent verzinsliche Dar¬
ren angeboten worden Eine Million Mark wurde der Ver¬
altung zur Hingabe ohne Rückzahlungsverpflichtung für
otvecke des Krieges zur Verfügung gestellt. Die gesamten
Kriegsaufwendungen dürfen aber den Betrag von 5 Prozent
7̂ Vermögens, d. h. von 3,65 Millionen Mark, nicht über-
UNgen. Der Ausschuß stimmte diesen Maßnahmen einstim¬
mig zu. Es wurde angeregt , den Witwen und Waisen ge-
sallener Versicherter eine Ehrengabe  in Gestalt einer ein¬
maligen Unterstützung, etwa in Höhe von 59 M. für Witwen
Und 15 M. für jede Waise, zu geben.

Dankbare Artilleristen.
Von Herrn Oberstleutnant Klotz , Kommandeur des

9i q f f. Feldartillerte - Regiments Oranien,
galten wir folgende Danksagung : Die für das Regiment und
>ur die von demselben ausgestellten Formationen bestimmten
d̂ eihriachtsgaben  aus der Heimat sind am 16. Dezem-

eingetroffen. Die Kunde davon hat wie ein Lauffeuer die
Leihen des Regiments durcheilt, und es ist mft ein Bedürfnis,
"̂ u D a n k dafür im Namen aller Angehörigen des Regiments
M  schnellstem Wege nach Hause gelangen zu lassen. Nachdem

Regiment bereits im November in hochherziger Weise mit
Muer großen Sendung von Liebesgaben ans der Heimat be-

worden war , spricht auch aus den Weihnachtsgrüßen
wiederum eine Liebe und Fürsorge , die uns allen von Herzen
Mohlgetan hat. Die Zusammenstellung der Sendung hat ihre
^uscheste Verteilung ermöglicht, und da war keiner, der nicht
"«dacht werden konnte. Dank also nicht nur allen denen, die
uch durch Spenden in irgend welcher Form beteiligt haben,
Dank auch besonders den an der Spitze der Sammlung stehen-

Damen und Herren , die sich der so überaus mühevollen
Arbeit der Zusammenstellung und Absendung unterzogen
^ben . Das treue Gedenken aus der Heimat wiüd unsere
Weihnachtsfeier vor dem Feinde in erhebender Weise ver¬
schönen.

«eine Zündhölzer mit der Zeldpsst schickten.
^Jm Publikum ist vielfach die Meinung vertreten , datz es

Mssig ist, an die Truppen im Felde mit der Feldpost auch
Rundhölzer zu versenden, wenn sie in feste, gegen Druck wider-
Mndssähige Behältnisse, Blechkasten und dergleichen, verpackt
TOä>. Diese Ansicht ist unzutreffend und geeignet, dem Ab-
i«nder unter Umstäiüien eine schwere Verantwortlichkeit auf-
^sbürden. Amtlicherseits  wurde mit Rücksicht aus die
^ «derholt vcmgekommenen Selbstentzündungen  von
ffsisenidungen und die dadurch hervorgerufenen umfäng¬
lichen Brände vor der Versendung feuergefährlicher Gegon-
schnde durch die Feldpost dringend gewarnt.  Erst vor

wieder ist ein Kraftwagen aus einer Etappenstvatze
"̂ hrscheinlich infolge von Selbstentzündung der Postsendun-

in Brand geraten und zwei Drittel der Ladung dabei eiu-
Müßt worden. Zu den feuergefährlichen Gegenständen ge-
f r«t auch Reib - oder Streichzünder  und Zündbolz¬
en \tbex Art, einschließlich der im Geschäftsverkehr als
Anchskerzchen bezeichneten Wachs st reichhölzer;  sie
"Urfen unter keinen Umständen,  mag die Verpackung
?uch Ansicht des Erzeugers oder Absenders auch noch so dauer-

und sichernd eingerichtet sein, mit der Post, auch nicht als
Mpack zu Feldpostbriefen usw., versandt werden. Wer dem
jM >ot zuwiderhandelt , kann nicht nur die Allgemeinheit emp-
pNdlich schädigen, sondern hat auch mit seiner Person vorbe-
Mlich dev Bestrafung  nach den Gesetzen für jeden ent-
'̂ heuden Schaden zu haften.

i — Kricgsabcnd. Am bevorstehendenSonntag veranstaltet
51-Volksbildungsverein " seinen 12. Kriegsabend als Weih-

^chtskriegsabend.  Das ganz weihnachtlich gehaltene
^gramm verspricht eine schöne Feier . Der Chor der höhe-
?U Mädchenschulevon Fräulein Spieß wird unter Leitung

Musikdirektors Wernicke eine größere Weihnachtsdichtung,
?kchseht mit Deklamationen , zur Aufführung bringen . Auch
Mt werden die schönsten Weihnachtsdichtungen unserer
^ .«tzen deklamiert werden. Besonders dankenswert ist es, daß
s'jsere geschätzte Hofopernsängerin Frau Hans -Zoepffel ihre
i>ve Kunst in den Dienst des Abends gestellt hat. Die An-

wird Pfarrer Lieber halten. Da der Andrang wie zu
:^ n Kriegsabenden, so besonders zu diesem Weihnachtskriegs-

groß sein wird, empfiehlt es sich, von dem in den An¬
isen und Anschlägen genannten Vorverkauf (Eintritt wie

20 Pf .) Gebrauch zu machen.
l — Die KriegSunterstützungskasse ist am zweiten Feiertag

S Uhr vormittags bis 12̂ Uhr mittags geöffnet.

— Die Hotels und die Verwundeten. Aus Hotclbesitzer-
krersen wird uns geschrieben: Zu Beginn des Krieges haben
die meisten Hotels  und vor allem sämtliche Häuser ersten
Ranges sich für Lazarcttzwecke  zur Verfügung gestellt
und hatten sich auch bereits für die Aufnahme von Verwun¬
deten eingerichtet. . Sie wurden jedoch nicht in Anspruch ge¬
nommen, da weniger Verwundete eintrafen als Betten bereit
standen, »und weil ferner die Militärbehörde es für zweckdien¬
licher hielt, die Verwundeten des besseren Überblicks wegen
nur in einigen wenigen Häusern unterzubringen , und wert
man außerdem vor allem eine Anzahl der ersten Badehäuser
für Nachbehandlung der später zahlreich. zu erwartenden
Rekonvaleszenten offen halten wollte. Der Umstand nun , datz
nicht sämtliche ersten Häuser als Lazarette in Anspruch genom¬
men sind, hat unter Offizieren zu der irrigen Auffassung Ver¬
anlassung gegeben, als wären Verwundete den betreffenden
Hotels nicht genehm. Zweck dieser Zeilen soll es daher sein,
einer solchen irrtümlichen Annahme entgegenzutreten und
öffentlich zu betonen, datz alle verwundeten oder
kranken Offiziere und Soldaten in jedem
Hause herzlich willkommen  sind . Wahrscheinlich ist
der Grund zu den falschen, das Ansehen der Häuser schädigen¬
den Vermutungen darin zu suchen, datz Offiziere genötigt
waren , Lazaretthotels aufzusuchen, da ihnen nach Arwrdnung
der Militärbehörde nur in solchen die tägliche Verpflcgungs-
zulage gewährt wird. Durch diese Verfügung sind aber die
übrigen HotÄs geschädigt, da ihnen die Offiziere , wenn auch
unbeabsichtigt, indirekt entzogen werden. Es wäre daher wohl
angebracht, wenn die Militärbehörde denjenigen Offizieren»
die nicht in Lazaretthotels wohnen, den Zuschuß ebenfalls ge¬
währen würde, wie dies auch an anderen Plätzen geschieht.
Dadurch wübde eine gerechtere Juanftbuchncchme aller
Hotels gewährleistet.

— Lebensmüde. Eine Frau aus der Kleinen Kirchgasse
versuchte, sich und ihre vier Kinder mit Leuchtgas zu töten,
wurde aber vor: ihrem Mann rechtzeitig bemerkt, so daß d:e
Sache ohne gesundheitlichen Schaden für sie und die Kleinen
ablief. — In einem zweiten Fall legte eiü 17 Jahre alter , von
auswärts stammender und in einem hiesigen Geschäft beschäf¬
tigter Buchhandlungslehrling in einem Anfall von Schwermut
in seiner Wohnung an der Rheinstraße Hand an sich. Er er¬
reichte leider seine Absicht, aus dem Leben zu scheiden.

_Kurhaus . Das Radium-Emauatorium am Kochbrunuen
bleibt <nn 2. Weihrmchtstaa geschlossen.
vorberichte über « unkt. Vorträge und verwandtes.

* Residenz-Theater . Am ersten Feiertag (Freitag ) gelangt
als Neubeit zum erstenmal zur Aufführung „Die Venus mft
dem Papagei ", keine erotische Komödie von Lothar, « -chrm-dt, dre
bereits am König!. Schausvielhause in Berlin sowie m
München und in Düffeldorf große E folge, erzielt hat. Das
Stück bespöttelt in liebenswürdiger Art die Torheit aufge¬
blasener Kunsthistoriker und varvenühafter Mäzene und. ihrer
..für innere Kultur " schwärmenden Frauen . Die amüsante
Komödie wird am zweiten Feiertage (Samstag ) abends,
wiederholt. Am zweiten Feiertage , nachmittags %4 Uhr. wird
das beliebte Lustsvial ..Die deutschen Kleinstädter zu Gliben
Preisen gegeben Am dritten Feiertage (Sonntag ) ,. abends
7 Uhr. wird aus mehrseitigen Wunsch das fröhliche Spiel . ..Als
ich noch im Kügslkleide . . wiederholt und nachmittags
y,4 Uhr gelangt zu halben Preisen Jacobys und Lincks erfolg¬
reiches Lustspiel „Alles mobil!" zur Aufführung. Die 10.
Volksvorstellungzu kleinen Preisen findet am nächsten Montag,
den 28 Dezember, statt und bringt eine Wiederholung von
„Dr. Klaus". Der Vorverkauf beginnt am Freitag (erster
Feiertag ).

* Kurhaus. In dem Origelfrühkonzertani 1. WeihnachtS-
tag um 11% Uhr vormittags im Aboniiemeilt im großen Saale
wirken mit : Friedrich Petersen . Organist an der Schloßkuche
(Orgel ) Franz v Tburn (Gesang) und Adam Hahn. Mitglied
des Kurorchesters (Haffe) . Es kommen zum Vortrage : Prä¬
ludium ES-Dur . Ehoralvorspiel „In dulci ludilo". Toccata,
Adagio und Fuge . C-Dur . und Toccata, D-Moll. von I . « .
Bach: an Gesangsvorträgen : Arie des Srmon aus „Judas
Maccabäus" von Händel. „Im Abendrot" und D̂em Unend¬
lichen" von Frz . Schubert. — Das aberckliche Abonnements-
kanzert am 1 Weibnachtstaa findet -As Festkonzey unter
Leitung des städtischen Musikdirektors Karl Schu.richt statt. —
Der 2. Wrihnachtstag brinat im Kurhause omen Richard-
Wagner-Abend unter Direktion des Musikdirektors Karl
Schuricht — Im Kurhaus -Sinfoniekonzerr am Sonntag,
aben.ds 8 Mr . im ?lbonnement im großen Saale wird unsere
einheimische Musikvädagogin Alice Goldschmidt-Metzger zum
e-stenmal im Kurbause austteten und das .Mavterkonzerr.
C-Moll. von Beethoven sowie die Ungarische Bbantasie von
Liszt mit Orchesterbealeitung Vorträgen. Die Künstlerin bat
auswärts schon öfters mit avoßem Effolge gesvielt. Das
Konzert steht unter WusikdirÄtor Schurichts Leitung.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Rasse!.

W. T.-B. Hanau , 23. Dez. Der K r e i s t a g des Kreises
Gelnhausen  hat außer dem bereits verausgabten Betrag
von 159990 M. weitere 250 900 M. für die Familien-
u n t e r st ü tzu n g der Kriegsteilnehmer bewilligt.

§port und Luftfahrt.
* Generalleutnant v. Reichenau über den Sport ttn Kriege.

Im AnsMuß an den in Düffeldoff stattgffundenen Wohltätig-
kerts-Fußball -Städtskamvf Düsseldorf Köln, den Me Düssel¬
dorfer mit 4 :1 (Halbzeit 1:1) gewannen, hielt Exzellenz
Gene alleutnant v. Reichenau gelegentlich des am Abend ln
der Städtfichen Tonhalle veranstalteten Baterländifchen Vor¬
tragsabends eine bedentungSvalle Ansprache über ven Sport.
Er pries die leichtathletischenÜbungen imd insbesondere Las
Fußballspiel als hervorragend geeignet, die militärische Aus¬
bildung wirksanl zu ergänzen, trat mit allem Nachdruck der
Ansicht entgegen, der Sport gehöre nicht in eine so ernste Zeit
und betonte, das; gerade die im Sport liegende f-eudig«
Weiterbildung und Hingabe der Kräfte vom höAten Werte sei.
Der Feldzug, der in diesen Tagen gegen die Fußballspieler in
Engilmch, dem Mutteffmrde des Svortes , eingesetzt habe, besitzt
in einem Lmrde wie Deutschland in dem die allgemeine Wehr¬
pflicht einaeftibrt und man sich vor Freiwilligen kaum zu
retten wisse, nicht die geringste BerechtiMng-.

Neuer aus aller Welt.
Todessturz dreier Bergleute. Dortmund,  22 . Dez.

Auf Zeche Schürbank und Charlotterchurg stürzten drei Berg¬
leute infofoe Reißens des Kettenzuges am Förderkorb 60 Meter
tief in den Schacht. Sie waren sofort tot.

Bier Personen in einem Strohschober verbrannt . P . H.
Pilsen,  22 . Dez. Auf einem Felde bei Skoruan ereignete
sich ein entsetzliches Unglück. Ein nächst der Ziegelei Strest
stehender Strohschober war aus bisher unbekannter Ursache
in Brand geraten . Als die Feuerwehr die noch schwelenden

Abend -Ausgabe . Erstes Blatt . Seite 5*
Strohreste auseinanverwarf , stieß sie auf vier verkohlte
Leichen. Die vier Personen hatten , wie die Erhebungen er¬
gaben, in dem Strohschober übernachtet, wo sie von de»
Flammen überrascht wurden und verbrannten . Die Identi¬
tät der Toten konnte bisher nicht festgestellt werden.

Eine Bombenexplosion in Rom. W. T.-B. Rom-
22. Dez. Heute vormittag explodierte vor der St . ClemenS-
kirche eine Bombe, wodurch einige Kirchenfeuster eingedrückt
wurden. Eine andere Bombe wurde in der Umgebung auf-
gefunden. Es handelt sich um beinahe unschädliche Bomben,
ähnlich denjenigen, die man zu Weihnachten aus Freude zur
Entzündung bringt . Die Dehövden haben eine Untersuchung
eingeleitet.

Letzte DrahLderichte.
Die Tagung des französischen Parlaments.

W. T .-B- Paris , 23. Dez. (Itichtamtlich.) Präsident
Deschanel  eröffnete die Kammersitzung und erklärte itt
einer Ansprache, die Vertreter Frankreichs müßten der
Helden gedenken, welche seit fünf Monaten  für daS
Vaterland kämpfen. Frankreich sei niemals größer  ge¬
wesen, niemals und nirgends habe man herrlichero
Tugenden  gesehen . Deschanel gedachte der verstorbenen
Deputierten , namentlich der auf dem Schlachtfelde gefallenen
Parlamentarier.

Im Senat  eröffnete Dubost  die Sitzung mft einer
Ehrung für das Andenken der verstorbenen Senatoren , ins¬
besondere des Senators Reymond (Dep . Loire), welcher
bei einem Erkundungsfluge in der Nähe von Toul vor dem
Feinde gefallen ist. Er drückte sodann namens des Senats
die Bewunderung für dis Armee, ihre Führer und das
Land aus.

In der Kammer  verlas sodann der Ministerpräsident
V i v i a n i die Regierungserklärung . Von den ersten Sätzen
an wurde er durch Beifallsrufe  unterbrochen . Me
Deputierten hörten die Erklärung stehend an und brachen in
Beifall aus.

Als Mviani erklärte, Frankreich werde bis zur endgül¬
tigen Befreiung  Europas kämpfen, als er von den
Spmpathiebezeugungen des Auslandes und dem Willen
Frankreichs, das heldenmütige Belgien  wiederher¬
zustellen und den preußischen Militarismus  zu zer¬
brechen sprach, übertönten Beifallsrufe „Es lebe wel '1***S
g i e n" die Stimme Vivianis , welcher lange seine Rede
unterbrechen mußte . Die Sätze über die Gewißheit des
Erfolges,  über den Generalissimus,  die Armee,
die gefallenen Soldaten , die Festigkeit des Kredits  und
über die günstige Finanzlage fanden lebhaften Beifall . Am
Schluß der Rede erhob sich ern Beifallssturm.

Eine Anzahl Gesetzesvorlagen wurden im Bureau der
Kammer niedergelegt, die morgen erörtert werden sollen.
Die Tribünen waren dicht besetzt. Sämtliche Botschafter und
Gesandten der Verbündeten und neutralen Mächte waren an¬
wesend, darunter Bertie und Tittoni . Alle Deputierten
wohnten der Sitzung bei. Das Haus vertagte sich um
Uhr nachmittags auf den 23. Dezember.
Zum militärischen kaiserlichen Kommandanten von Ostende

ernannt.
München, 22. Dez. Der frühere Stuttgarter Polizei¬

direktor Dr . Bittinger , ehemaliger Referent für politische
und Preßpolizei in München, wurde, wie die „München-
Augsburger Abendzeitung" meldet, zum militärischen kaiser¬
lichen Kommandanten von Ostende ernannt.

Er . Berlin , 23. Dez. (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bin .)
Mister Laughlin,  der Überbringer der Weihnachtsgeschenke
aus Amerika, hat von Amsterdam cm den Bürgermeister
Wermuth  ein Telegramm gerichtet, in dem er für die
ausgezeichnete Gastfreundschaft,  die ihm als
dem Abgesmrdten der amerikanischen Kinder zuteil wurde,
seinen Dank ausspricht. „Es wurden mir in Berlin ", ft
schreibt Mister Laughlin , „Beweise der g ü t i g e n und h e r z-
lichen Freundschaft  der Deuffchen für mein Volk und
mein Land zuteil ."

W. T .-B- Rom, 23. Dez. Der österrelchrsch-ungarrsche
Botschafter Baron Macchia  ist gestern abend nach Wien
abgereist.

^etterberickle.
Deutsche Seewarte Hamburg.

23 . Dezember , 8 BJhr vormittag :*.
| ----Mhr leicht . 2 — leicht , 3 — schwach , 4 —tnasaig, 5 = £ri»ch, 9 * stark,

7 = steif . 8 — stürmisch . 9 — Sturm , 10 •*= starker Sturm, _
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Beobachtungen in Wiesbaden.
von der Wetterstation des Nass. Vereins liir Naturkunde.

22. Dezember
7 Uhr

morgens.
2 Ohr~
nachm.

9 Ohr
abends. Mittel.

Barometer aaf 0° und Kormalschwere
Barometer auf dem Meeresapiegel . .

7*9,2
759,9

1,2
iß
91

718,6
759,1

3,3

7478
758.5

0.7

748,5
769.2

lß
4,7 4.4 i .6
32 90 87.7

Wind-Richtung und -Stärke.
Nieder8chlagBhöhe (mm) .

NI 01 01

Höchste Temperatur (Celsius ) 3,6. Niedrigste Temperatur 0,2.

Wettervoraussage für Donnerstag , 24. Dez. 1914.
von der Meteorologischen Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a. M.
Wechselnd bewölkt , vereinzelt Schneefälle , kalt , östliche

Winde ; Nachtfrost.

Blebrlßh.
Caott.
H&iu*

Wasserstand des Rheins
am 33. Dezember

Pegel : 2.0i m gegen 2,08 ra am gestrigen Vormittag.
* 2.53 m » 2.6) m » » »» 1,31m » L25m » »
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HandelsteiL
Kskontermässigung der Reichsbank

von 6 auf 5 Prozent!
£in neuer Sieg auf dein Schlachtfeld der Finanzen.

<6 Berlin. 23. Dez. (Eia. Drahtbericht) Die Reichsbank
hat heute den Diskont an! 5 Proz. 'and den Lombardztas-
ina an! 6 Proz. iestnesetzt.
Mitten ia der Kriegszeit eine Diskontermäßkung cüer

fteidhsbank und zmml zum JahresscMuß, das ist ein neuer
Siee  auf dem Scädachtfelde der Finanzen , an Bedeutung
kämm dem Erfok der Kriegsanleihe nachstehend, ein weithin
sfchtfceres Zcdcihen unserer starken finanziellen Enegs-
rüstuna . Großer Dank gebührt dam Reichsbankoräsidtenten
Haven stein,  unter dessen weitschauenden Mail!nahmen
sich das Institut so gut entwickeln konnte und auch wahren-,
des Krieces als ein starker unerschütterlicher Hort unseres ge¬
samten Zabluneswesens erwies. Die rasche Mehrung
des Goldschatzes  ist nicht zum geringen Tete ein Ver-
Bienst des ReicfcsbaukoräBidenten. Bis zu seinem Amtsantritt
wurde die Höhe des Geldvorrats nicht einmal regelmäßig m
den W'ochenausweisen angegeben. Seitdem ist eine Reihe von
Reformen in Kraft getreten, die mit gutem Erfolge zur Er¬
höhung des Geldvorrates beigetragen haben : im inneren Ver¬
kehr die Ausgaben der kleinen Banknoten, nach außen hin die
'Förderung einer Devisenpolitik. die den besonderen Verhält¬
nissen des Marktes angeoaßt war. Die rechtzeitige Schaffung
der kleinen Banknoten in Friedenszeiten hat nicht wenig dazu
beketragen . daß die breiten Massen auch im Kriege-die kleinen
Scheine gern in Zahlung nahmen und sogar viel zu den frei-
willigen Goldeinliefenmeen bei der Reichstank beigetragen

wie sie auch dem Umlaufe der Darlennskassenscfbeine
den Wes ebneten.
' Daneben machte die Erstarkung unseres Geld¬
marktes  von Woche zu Woche Fortschritte . In erstaune
höher Weise nahm, wie die fortgesetzt von uns veröffentlichten
Reidhsbank - Woohenausweise erkennen lassen , die Inan-
snruchnahme  der Deutschen Reichs bank ab.  Die
Summe von Wechseln und Lombards, abzüglich der Girogut-
babem die Ende August nicht weniger als 2434 Millionen be¬
trog . bat sich bereits auf 1421 Millionen verringert ! Und doch
fällt in Zeitraum die Begebung der deutschen Kriegs¬
anleihe  von 5 Milliarden, sowie neuerdings die mehr als
100 Millionen preußischen Schatzanweisungen. Zwar halfen
bei der Unterbringung der ersteren die Reichsdarlehnskassen,
doch ihre Kredite an Kriegsaniledhezeichnersind in raschem
.Abbaiu begriffen, betragen sie doch letzt nur noch 729 Millionen
Mark, das sind 17 Proz. der bisher insgesamt auf die Anleihe
ein gezahlten Summe. Auch die Sätze am offenen Geldmarkt
sind ein deutliches Zeichen unserer finanziellen Stärke.
Während noch vor einem Monat tägliches Geld und
Privat d' iskontan  der Berliner Börse bis zu 5 bezw.
56/s Proz. bewertet wurden, stellen sich heute die Zinssätze
auf nicht mehr als 3% bezw. 5 Proz. : indes die interne Grenze

liegt weit tiefer. Die Gründe der Geldverbilligung sind be¬
kannt : Sie liegen in der großen Produktivität  der
deutschen Industrie , des Gewerbes und des Handels, die sich
deji Kriessverthältnissen so geschickt anzupassen vermochten,.
in der S Darkraf  t des deutschen Volkes und sie wirkten
so nachhaltig und so echt, daß die Deutsche Reichsbank sich
ihrem Einfluß nicht entziehen kannte und eine Er/näßigune
ihres Diskants von 6 auf 5 Proz. vornahm.

Mit dieser Maßnahme wird sich die Reidhsbank den Dank
unzähliger Kredüfebedürftiger erwerben, die. ohnedies durch
Teuerung bedrückt, über die Erleichterung der Zinslast glück¬
lich sein werden. Denn mit dem Diskont sinkt  auch der
Zinsfuß der Darlehnskassen,  der letzt 6 rz Proz.
ffür Darleihen auf Kriegsanleihezeiclmun-gcn 6 Proz.! betrug.
Billiger Kredit  aber gewährleistet eine regere gewerb¬
liche Tätigkeit Und die Diskontherabsetzung der Bank ver¬
mehrt  deshalb die Garantien für die Aufrechterhaltumg
unseres W irtsc ha f ts b et riebes . verschafft uns dtont
zugleich die Gewißheit, daß es auch nach dem Kriege Spaim-
kraft genug besitzt, um die Vorteile eines glücklichen Friedens¬
schlusses auf dem Gebiete des Handels und der Industrie aus¬
zumünzen. .

Der ietzige Zinsfuß von 5 Proz. ist, wie aus der riach-
steheoden Tabelle über die Bewegung der Diskontsätze in den
letzten Jahren hervorgeht , sogar in Friedenszeiten nicht nur
als normal, sondern als gering  zu bezeichnen.
Vom S.Novbr. 1907 7'/2pGt.

„ 13. Januar 1908 &V8
25. ..

„ 8. März
„ 27 . April
„ 4. Juni

1«. ..
„ 16. Febr.
„ 20 . Septbr.

Vom 6. Febr. 1911 41/»pCt.
18. ,, >, 4 ,,
20 . Septbr. „ 5 „
11 . Juni 1912 4DS „
24. Oktbr. „ 5
14. Novbr. „ 6 „
28. Oktbr. 1913 5Vs „
12. Dezbr. „ 5 „
23. Januar 1914 42/. „

6. Febr. „ 4 „
31. Juli >, 5 „

1. August „ 6 „

6
5'/-
5
4V2
4

1909 372

„Ui Oktober ” 5
„ 21 . Januar 1910 47a
„ 10. Febr. „ 4
„ 26 . Septbr. „ 5 . ^

Aus der ZentralausschnBsitzana.
L Berlin. 23. Dez. ' die . Drahtbericht) In der heutigm

kurzen Sitzung des Zentralausschusses der Reichsbank. die von
dem Präsidenten Exzellenz v. H a ven s te 1n mietet wurde,
wies dieser init kurzen Worten auf den günstigen Sta .n d
unserer Reichsbank hin und betörte hierbei, daß sowohl aus
wirtschaftlichen, als finanziellen Gesichtspunkten eine Dis
kontennäßisrung um ein v olles Prozent  von 6 auf
5 Proz. durchaus gerechtfertigt  sei.

Auch Herabsetzung des Zinsfußes der Darlehnskassem
$ Berlin. 23. Dez. Im Anschluß an die Sitzung des

Zentralausschusses fand eine Zusammenkunft der Mitglied
der Hauptverwaltung der Darlehnskassen  s -att,
^ über die Herabsetzung, des Zinsfußes der DarMraskassen
zu beschließen. Entsprechend dfer Diskonfheräbsetzung der
Reichsbank dürfte der Zinsfuß der Darlehraskassen von 64s
auf 5% Proz. ermäßigt werden.

, Industrie und Handel.
K Siemens Elektrische Betriebe. A.-G. Berlin.  22 . Dez.

CEiig. Drahtbericht) In der heutigen Generalversamm¬
lung.  welche den Abschluß (0% Proz. Dividende ge¬

nehmigte. bemerkte die Verwaltung, daß die K r i e Ltj-ie®6
h ä 11n i ss e^naturgemäß nicht ohne Einfluß ^ f sie Bs^
geblieben seien, insbesondere dort. WO Fahnden an t̂ecm^ ^
sind, die infolge eingeschränkten Betriebes durch den , fere r-
an Rohstoffen die Fabrikation emsenranken mußten. An L ^
seits sind bei anderen Unternehmungen gute Fortschrnm
verzeichnen infolge gesteigerter Tätigkeit für den H s « r ^
bedarf.  Ulan hoffe, wenn nicht besondere 0m.sta.nde &
treten, ein ähnliches Ergebnis wie im Vorjahr erzielen

SS Die Höchstpreise für Wolle. Berlin.  2k . Dez.
Verordnung des Bundesrats über die Höchstpreise tur
fverri . Telegramm m der heutigen Morgen-Ausgapel ea ^
noch folgende Bestimmung: Die Höchstpreise senheße* „
Wolle die Versendungskosten  nicht ein. bei ua
gam schließen sie die Kosten der Versendung j1? ,zumi7„ rs eg-
hof des Ortes der Weberei ein : bei Kammzug dürfen v<jj
dungskosten bereclmet werden, die bei der Versendung ple
Lerozk aus entstehen würden (Frachtoantäl LeiDzre)- ^
Hödhstnreise selten für Barza 'hlune bei Emo r a n }
Kammsarn innerhalb 30 Tasten nach Emipfantr unter
von 2 Proz. Skonto. Wird der Kaufpreis gestundet, so au
bis zu eins vom Hundert Jahreszinsen über den Reichst*
diskont hinzugeschlagen werden. . * ß.

X X Wandererwerke, vorm. Winklhoferu. Jaemcke. * *
Chemnitz.  22 . Dez. In der heutigen Autaehisratssi » ^
der Wandererwerke, vorm. Wiriklhofer u. Jaemcke. A.-G.. Jj.
beschlossen, der auf den 21. Januar einzuheruf enden G
Versammlung die Verteilung einer Dividende  von -
(i. V. 24 Proz.) vorzuschlagen. Die Werke sind gegen'
in einigen Hauptbranchen und durch Kriegsaurträge gu .
schäftigt. Der biisiherige Umsatz in dem neuen 7&l.
sclhäftsia 'hr  steht kaum demienigen des gleichen ^ 3
raumes des Vorjahres nach. Der Abschluß ergibt nach 0 „
Mark Abschreibungen Ci. V. 453 191 M.) einen Reingewinn ,
1371057 M. (gegen 1385 802 M. 1. VA Oie Verwond5’schlägt vor, hiervon 30 000 M. dem UnteratQtzunss
20 000 M. dem Delkredere-Konto. 150000 M. dem Ruck^
konto und 15 458 M. dem Wehrsteuerkonto zu uberwe u.
ferner der neu zu bildenden Kriessreserve 3o0 000 M.
küssen und nach den satzunsts- und vertrasssmZhissenfaü
und Gratifikationen obengenannte ' Dividende zu . vW»“s0)l
Der verbleibende Rest von 223131 M. (1. V . 11/808 M-
auf neue Rechnung vorgetragen werden. nie

* Vom Diamantenmarkt. Berlin . 22. ^
Premier Diamond Co.  teilt mit. daß sie Anfang a  ^
die Gewinnung einstellte und erst nach dem Kriege « er ^
einer Besserung der Konjunktur den Betrieb wieder ,auln« 1 ^
werde. Sie verkaufe noch zu demselben Preise wie v0 7. arjd
Kriegsausbruch, um einem Rückgang auf dem Diamantann1
vorzu beugen.

Marktberichte. r . e„,
0 . Frachtmarkt zn Frankfurta. M. vom 23 Dez.

hiesiger und kuifeessischer. 27.50 M.. Roggen, wesiger.
Maik. Hafer, hiesiger. 22.10 M.. alles ab der Stationen
Höchstorei-sbezirks Frankfurt a. M. pr-

O Kartoffelmarkt zu Frankfurt a. M. vom 23. Dez. ^
■toffeln in Wagenladung 7 bis 8 M.. im Detail 8 bis 9 » • '
per 100 Kilo. _ _

Die Abend -Ausgabe uinfatzt 10 Seiten
Caujitiiftriftleiter: A. Hegerhörst.

bardecirken: 3 . SB.: H. Diesenvaq ; rnr" luenrns -sm̂ : «: JPJI ' IÄ V*
für „Ipop und SuftGficr: I . SB.: S. Lo- aSer : ,ur .V.-rnnchte«
..Briejkasten": (5. Do So cfer , für den H-ndelsieil: ,®- Wr duund Rellamen: H Dornauf ; inmmcĥm WieSdade».
Druck und Verlag  derL . Schellenberg  ichen Hof-Buchdruckere, m WU»

Sprechstunde der Schristleitung: 12 bis 1 Uhr.
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^ ^ « n^ iaruvk v̂erdatvn ^ E^
Inhal  t.

1) Bukarester 4^ (früher b%)
Stadt-Anleihe von 1888.

2) Bulgarische 6J Staats - Hypo-
tbekar-Gold-Anleiho von 1892.

3) Deutsehe Hypothekenbank in
Meiningen, i%  Prämien -Pland-
briefe von 1871.

4) Genueaer 160Lire-Losevonl869.
5) Lissaboner 4% Stadt -Anleihe.
6) Oesterreichi8cheNordwestbahn,

6X Prior.-Obl. von 1871 Lit. B.
7) OesterrejcbischeNordwestbalm,

3t * konv. früher 6 * Prior.-Obl.
von 1871 tat . B.

t) Bukarester 4M (früh. 5 | )
Stadt-Anleihe von 1888.

Verlosung am 1/14. Oktober 1914.
Zahlbar am 1/14. Dezember 1914.
i 500 Lei. 9 88 234 443 460 649

671 688 844 876 910 930 106t 217 332
340 421 444 466 610 616 649 661 682
723 868 913 937 946 2006 026 041 042
069 072 173 247 298 323 338 364 398
430 444 463 469 647 620 709 722 780
833 836 929 980 3034 064 196 218 308
327 449 632 675 606 763 767 826 946
963 4226 312 363 668 673 733 739 744
823 837 884 940 979 5040 181 190 212
231 246 294 386 662 680 623 634 647

>766 766 792 860 991 6039 200 276 296
328 423 638 644 730 738 789 796 887
933 967 983 7011 060 119 462 638 611
628 681 792 827 842 922 992 8062 166
240 309 666 761 913 9176 266 289 301
399 459 470 481 614 636 637 666 669
826 941 10069 068 108 141 163 227
350 422 469 667 732 807 864 11004
020 027 266 821 868 860 895 931
12010 113 132 146 186 426 466 492
619 630 661 566 636 668 688 768 961.

ä 3500 Lei. 1 34 99 332 386 441
683 606 766 796 831 832 847 935 973
998 1113 123 163 198 212 218 363 609
626 670 690 682 786 882 2102 192 246
361 432 478 632.

2) BrrlgLrisohs6°/0 Staats-
Hypethekar-Goid-Anl. v. 1892.
44.Verlosung a. l/14.November 1914.

Zahlbar am 2/16. Januar 1915.
176- 200 761- 776 1161—176 2361

—375 4226—260 7326—360 8001—
026 13476—600 18926—960 16801
-826 21161- 176 261- 276 22226
-260 23026- 060 126- 150 24201
—225 25476- 600 661- 676 88426
—460 601—626 661—675 87601—
626 28061—076 301—325 29226—
260 80101—126 426—460 31176—
200 901—926 32601—626 601—626
35476- 500 961- 976 30276 - 300
901- 926 87676- 700 38376—400
44026—060 48826—860 49876—900
#1261—276 69651—976 80051—076
81667 668 601 SÜ2 786 786 Ü4L 941

62091 092 821- 840 68521—640
64041- 060 481—600 65341 - 360
69081—100 181- 200 72221—240
74301—320 75041—060 76101—120
77341—360 601—620 78281—300
79601—620 80921 - 940 82201—220
88141—160 641—660 85341- 360
87381—400 88061- 080 721—740
80061- 080 81321—340 98941—960
94301—320 601—620 95681—700
96961—980 98681—600 »9001—020
681—700 101641—660 981—102000
108381—400 821—840 104201—220
601- 620 601- 620 741—760 106681
—600 107621—640 109501—620
111081 —100 981—112000 241- 260
118041 —060 115461—480 110201
—220 821- 840 119801—820 120881
—900 122136—160 123211—236
125011—036 128811—836 936- 960
129011—036 132286—310 986—
183010 661—586 611—635 134286
—310 137811—836 138086—110
611- 635 140911- 936 144686 - 710
145361 —385 911- 936 140461- 485
150461 —485 152011—036 8.61—886
153936 —980 154686—710 158886
—910 161211- 236 102886 - 710
163011 - 036 165911- 936 169211
—236 170236—260 611—636’961—
986 171636—660 986- 172010
173136 —160 586—610 811—835
174886—910 175636—660 886- 910
182136 - 210 185111—135 187511
—636 188761—785 189611—636
191786 - 810 193401—486 194636
—660 195761—786 196686 - 610
199861 —886 200111 —136 202236
—260 204286- 310 461—486 206436
—460 611—636 207036 - 080 208661
—685 209386- 410 886- 910 211836
—860 212061—085 461—485 213611
—635 214111 - 136 361—385 386—
410 911—935 218036 —060 811 - 836
218286 —310 220286—310 223036—
060 686—610 224211—236 386—410
228861—886 229086 —110 230611—
636231711 —735232361—386236186
—210 261—286 237036 —060 240461
—486 242986 —243010 96,1—986
245636 —660 348386—410 240036—
060 250381 —385 661—685 251036—
060 186—210 336- 360 256711 —736
SS I486—460 836—860 283211—235
286- 310 204661—686 268211 —236
271861 - 886 273786 - 810 274011
—036 275536 - 660 278136 —160
336- 360 988—279010 281261—285
361- 386 961- 986 282336 360
288936 —960 284661 —686 286061
-085. _-
3} Deutsche Hypothekenbank
in üeiningen, 4% Prämien-

Pfandbriefe von 1871.
44. Serienziehuog am 1. Dezbr. 1914.
Prämienziebung am 2. Januar 1915.

Serie 64 80 111 289 842 373
S7ö 8»(i 414 418 428 488 592
601 714 719 728 732 768 801
812 839 8SG  983 1001 1025

1175
1595
1973
2145
2847
2484
2705
2958
3103
3234
3404
3031
3904

1179 1277 1370
1647 1691 1727
1997 2005 2023
2148 2190 2194
224 « 2309 2325
2541 2556 2583
2740 2770 2787
2975 3012 3045
3177 3179 3220
3237 3268 3278
3514 3527 3541
3681 37.49 3807

1476 1528
1898 1941
2084 2133
2205 2211
2340 2410
2588 2628
292 » 2925
3080 3081
322 « 3229
3300 3385
3570 3611
3818 3870

4 ) Genueser 150 Lire-Lv . 1869.
90. Verlosung am B. November 1914.

Zahlbar-am 1. Februar 1915.
DieNrn ., welchen kein Betrag in ()

beigelügt , sind mit 195 Lire gezogen.
28 228 292 366 392 403 466 466 960

1720 772 783 828 933 2042 470 606
628 643 703 746 802 847 906 923 963
964 966 8003 217 269 291 430 491 610
690 613 614 644 719 876 907 936 4369
434 668 807 861 912 5288 466 464 614
643 663 654 660 868 912 6064 106 146
162 243 667 766 801 970 7013 217 311
482 660 679 727 816 877 900 (600) 930
936 983 8246 258 399 466 660 572 686
882 897 (286) 914 «094 269 462 684
611 646 691 10003 013 103 240 365
449 477 763 804 962 11273 384 468
493 690 641 643 727 860 936 18166
171 274 279 364 659 659 677 700 (600)
IS 130 189 268 311 366 442 468 484
674 686 697 798 14020 189 207 343
407 472 643 637 643 660 700 705 719
739 826 921 948 15226 282 364 367
374 689 702 719 847 866 871 966 18160
273 326 553 636 692 694 766 902 (286)
936 999 17189 540 679 700 713 888
964 967 970 989 18002 020 036 071
083 084 166 260 387 617 684 (400) 712
724 864 866 887 929 19038 077 261
406 611 617 636 666 683 695 766
20016 104 221 240 260 384 408 488
610 642 781 868 21091 097 161 189
208 321 334 676 682 768 779 833 880
920 933 22042 223 386 672 757 764
879 994 23006 (400) 028 (1000) 109
440 469 651 734 739 819 869 872 971
989 24023 093 173 212 296 386 406
498 506 (6000) 697 616 663 710 717
25167 232 268 279 288 289 601 608
681 7N 886 890 988 20107 136 146
346 354 618 567 934 944 (285) 988
27063 231 302 330 418 736 28137 178
213 440 690 746 812 844 926 29196
277 348 601 768 (285) 796 913 988
30094 112 139 148 367 369 (1000) 402
690 870 892 954 31004 028 067 134
190 275 376 634 680 (1000) 667 770
777 812 943 970 980 986 997 33106
136 167 229 280 313 628 766 873 924
83123 321 410 437 486 (2500) 696 710
34016 046 140 167 262 346 38! 449
465 496 660 710 723 819 827 897 996
35046 076 243 267 288 300 316 344
366 864 394 624 ÜIS 708 808 830 962
36032 071 082 ISO 144 170 178 251
346 387 424 632 SS8 774 827 £43 666
823 260 870201600) 077 088 0S3 US

326 462 (40,000 ) 605 728 836 864 871
890 38040 139 161 282 286 364 621
682 626 667 76g 816 874 30070 106
424 498 (400) 616 644 620 704 974
40065 106 147 402 448 616 644 661
648 787 876 975 41039 142 242 397
464 536 660 610 636 762 794 994
48001 (500) 125 256 360 (500) 626 636
676 680 716 744 990 43109 207 276
283 606 630 811 879 932 44003 079
086 124 303 326 356 360 406 619 676
(286) 884 885 45Ä24 300 339 369 362
383 398 466 474 687 46020 031 346
392 422 434 802 849 922 989 47006
204 282 502 676 776 814 832 878 977
48109 354 636 687 797 901 984 49061
188 210 449 712 739 795 804 865 914
964 56070 101 159 207 260 314 366
604 605 904 914 991 51011 166 166
177 214 381 883 388 495 688 830 864
927 52104 123 168 218 224 268 339
412 441 476 543 666 667 611 614 626
53075 100 209 228 244 276 386 418
484 783 880 891 894 962 956 963 966
(400) 51042 120 265 320 376 499 621
531 656 668 610 614 686 676 686 766
772 947 981 55017 029 116 144 166
171 208 349 448 606 609 940 979
56020 021 062 077 127 2S2 461 491
676 699 802 866 917 57046 048 082
101 201 277 279 331 449 603 710 822
878 894 58067 070 140 384 408 516
646 654 618 716 831 846 59046 049
(400) 218 479 571 672 719 811 833
««251 314 446 620 672 666 66S 785
870 870 985 « 1159 204 330 720 745
761 788 905 SS015 113 163 286 399
404 473 680 692 861 914 939 977
«»038 179 188 236 289 383 382 185
604 695 608 (600) 651 767 818 8 4209
306 331 423 609 612 692 848 886
«5223 236 662 626 667 670 990 «S045
137 164 207 237 344 432 491 536 669
784 788 849 965 «7003 048 347 676
698 788 84! 863 878 « 803» 034 076
220 306 366 622 702 726 796 «»Üo2
151 174 243 257 339 433 464 494 64L

5) Lissaboner 4°/0 Stadt-Ar»!.
Emission vom November 188(1.«
Verlosung am 21. Oktober 1914.

Zahlbar am l . Januar 1916.
ä 400 JC 19803 979 20169 248

647 613 21038 146 887 22160 241 623
646 28386 660 843 969 24829 963
25489 677 26260 644 697 996 27068
117 238 296 891 960 28126 476 629
862 911 29333 602 80271 366 797 954
81787 38257 306 469 916 84283 976
3537b 401 402 828 30169 339 442 616
666 747 838 37011 169 716 928 88168
634 681 761 938 89066 167 207 397
626 40043 637 822 929 41682 976
42013 333 739 43783 984 996 4 4218
319 966 45280 48163 738 782 920 968
47188 362 48188 721 803 943 50029
062 460 689.

ä 2000 M 5 1370 472 673 726
52111 267 618 53012 085 160 646 700
704 728 871 54616 677 55020 696
56392 57006 C59 833 633 ÖSOÜO264

390 600 610 59897 907 00002 I
621 766 61312 853 829.

6) Oesterreichische
Word westbahn,5°/0Priori* ^
Obligationen von 1871 Ln .§

rWJi jt. »'in iö/i “Y ’-e
Vom" Staate zur Setbstz«“1®'

übernommen. Ml
37. Verlosung am 2) November

Zahlbar am 1. Mai
56835 837 838 839 851 862 W* t,z1

867 868 869 57000 027 028 »A 4j(J
032 170 172 68391 468 468 tzgö
496 497 499 692 694 696 6966»' g9c
699 600 671 679 680 700 770 »»“ ggs
897 898 899 905 944 971 f,0
148 149 160 166 166 167 z,i
171 172 173 174 176 196 209 21« ^
23! 82690 691 696 698 699 ««gM
636 662 663 662 663 664 798 0<6
871 920 921 965 968 969
142980 981 983 984 987 993 »* g60
180 181 814 829 833 867 868 j),
861 871 872 994 144102 107» - ^

7) Oesterreichische
westbahn, 3'/2°/o konv-»r“ g,
5°/0 Prior.-Obl. van 1871-
Vom Staate zur Selbst/*

übernommen . ^gl4
12. Verlosung am 2. Novemb

Zahlbar am 1. Mai 1®* ” -
391- 400 1131- 140 S92J

4871—880 5071—080..
5 >; S

11441- 460 781- 790
18341—360 361- 360 A
15011—020 721—730 6'3
821- 830 881- 890 ^ bOl-^ -gOgo—630 18901- 910 1966,1- 0 «
—910 21641- 650 23001- 01“ zgll
-730 27761- 760 88261- 270 ^0
-020 871- 880 971- 980
611- 620 36671- 680
39671- 580 4 1371- 380 J»791- 800 42131- 140
43321- 330 *»421- 430 51^ 0 gU
341- 350 631—640 6S6.21 gll - Sfl
-820 56341- 360 411- 420 » i- gj
58761- 760 59001- 010 Ltzi - Ä
681- 590 « 1691- 600
671- 680 6 8331- 340
66261- 260 461—470
67301—310 421—430 7O 620  D
671- 580 71431- 440 6' 1 g 921 .
—800 72371—380 76681-
930 78171- 180 371- 380 {
200 311- 320 471- 480 3 ^0
621- 630 911—920 j»*28 Lo »Ui
-380 761- 760 87221- ?* 94%
—830 89961—970 » *^ 1. jgfl
—940 95611—620 »767 Vol
-070 100661- 660 U 1->»A102511 - 620 104911—
—640 107261- 270—640
261- 270 791—800261—2(0 oi —ouu - Ti,
111111- 120 491- 600 Jjgfi,
113161—170 4ol—466 ***
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f 'Walhalla ^ Kurtheater.
Freitag , den 25 ., Samstag , den 26 ., nnd Sonntag , den 27.  Dezember:

Qttstspiel des Frankfurter Schiimasm -Tlieaters.
„Kamrad Männe“

"Vaterländisches Volksspiel mit Gesang von Kren und Okonkowski, Musik von Jean Gilbert . Orchester Kurtkeater -Kapelle.
Begirn der Vorstellungen nachmittags 31/a und abends 8 Uhr.

^ Preise der Plätze . Abends: 2.50 MIc., 3 Mk., 1.50 Mk., 1 Mk., 0.80 Mk., 0-50 Mk. Nachmittags: 2.50 Mk., 2 Mk., 1 Mk., 0.80 Mk., 0.50 Mk., 0.80 Mlc. _

Die besten Staubsauger
neueste Erfindungen , kaufen Sie billig nur im Spezialhaus

m1P j  p . i Ausstellungsraum:Alfred JO lach . Lmsenstrasse 46,
' * nah . Residenz -Theater .

Reparaturen.

\

neb, Residenz -Theater.
Telephon 747. Eigene IVerkstät ' en.

2027J
Auf einen GeLegenbeitsposten in

Lchulftiefeln
wirklich gediegener Ware, machen wir

hiermit aufmerksam.
Breite Normalformen, weiches Boxleder."
Größen 27 bis 30 . . . . für 4 . »«

.. 31 „ 33 . . . . „ S . SV
,, 34 u. 35 . . . . ,, |5 #75

Gummischche.
erstes deutsches Fabrikat.

Für jedes Paar wird garantiert.
Me Größen für Damen . das Paar 3.50
Für Kinder der Größe nach . . . von 1.95 an

Gummischuhe eignen sich besonders als Geschenke zum Feste.

Zchuhlonsum t
A & 19 Kirchgcrffe 19 S -L

6,. ut.
K.

Amllllhe Anzeigen
Bekanntmachung. ^

Am Donnerstag , den 24. Dezember
1914, findet von vormittags 9 Uhr
bis zum Eintritt der Duukelheri,
nachmittags 5 Uhr, im Rabengrund
Scharfschießen statt.

Es . lverden folgende Straßen ge¬
sperrt : Platter Straße , Jdstciner
Wog, Rundfahrwm nnd alle Wege,
die von diesen Straßen nach dem
Rabengrund abwcichcn und in den
Raben,grund münden.

Wegen der damit verbundenen
Lebensgefahr lvird vor dem Betreten
des Schießgeländes gewarnt . _ .

Wiesbaden, den 23. Dezember 1914.
Garnisonkommando.

Verwendet
„Kreuz ^ ennlg“

Marken
aut Briefen , Karten usw.

ich
'S,»'

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 24. Dczbr. 1914»

mittags 12 Uhr, versteigere ich rm
Versteigerungslokale

Helcnenstratze 6 dahier:
1 Klavier , 1 Bücherschrank, etn
Diwan , 1 Theke u. 1 Warenschr.

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung.

Wiesbaden» 23. Dezbr. 1914.
Meyer, Gerichtsvollzieher,
Raueiithaler Sir . 14, 3._

MllMMM.
Donnerstag , 24 . Dez . er.,

nachmittags 3 Uhr, werde ich
hier im Pfandlokalc

Nengasse 22
5 goldene Damen -Uhren,
3 goldene Heiren »Uhr¬
ketten, 1goldene Damen-
Ukrkette

öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung versteigern.

Verkauf finbet bestimmt statt.
Wiesbaden , 22. Dez. 1914.

Spinde,
Gerichtsvollzieher.

Wallufer Straße 6, 2. _ _ _

«A mmm
eröffnet.

Gelegenheit!
Restbestäude in Winter-

Joppen . . M 12.— 5.-
Knabenanzügo 10.— 4.-
Tuehe, 140 cm breit,

Meter M 3.— 2.50
Ulster , Paletots , Pelerinen

billigst. 2046
Max Sulzberger,

Am Römertor 4.

Als besonders geeignet für
Weiliiiaclits-Geschenke

empfehle ich mein Lager in schwer
versilberten Bestecken:

Etuis mit großen u. kl. Eßbestecken,
Transchierbestccken,

Salatbestecken,
Tortenschaufeln,

Kafieelöffeln etc. etc.

E . Bücking,
Neugasse 21, 1 8t.

Gut singende Vögel zu verkaufe«
Walramstra ße 22» 2 St. _ . _
I . Kanarienhähne , fL San «., 6 M.,
Weib» . 1 M. Dotzb. Str . 20, Bdh. 2.

Pianino , la Fabrikat , sowie ein
Nußb.-Speisezimmer sofort LU verk.
Am Römcrtor 1. 2 St. _ __

WMslhMlz . MWkl
gS "irtÄ 6.ft»?;r .Ä
Näh. GclcgcnheitS- Kaufhaus Ecke
Mauritius - u. S chwalbacher Straße.
1 verstellb. Krankentisch, Ottomane
bill. zu verk. Blüchevstratze34, Part.

Gesucht

M-Tmier-We,
1—2 Jahre , kurzhaarig, womöglich
mit schwarzbrauner Zeichnung. Gcfl.
vorzeigen : Billa „Dambachhöhe ,
Frcseniusstraße 55. *

Fernsprecher
453.

Gegründet
1886.

HnMiiMflk
Fritz Strensch,

Cllenbogengafse 12.
AW UWW-MMk« !

Besonders zu empfehlen:
Lebende Bamberger Spiegelkarpfen

(bekanntlich feinste Sorte)
in allen Größen das Pfund 1 . 2O

Ferner empfehle : Lcbendfrifche Blaufelchen, Zander , Rheinhechtc,
Lachsforellen, Elbsalm , Rbeinfalm , Heilbutte , Stcinbutte . See¬
zungen, Rotzungen , Seeweißlinge (Merlans ) , lebende Schleien,
Hechte, Aale , Forellen . — Lebende Hummer. — Seemuscheln.
Hott. Angelschellfifche u. Cabliau in unübertroffener
Ware das Pfund7«» Pf ., gewässerte , getrocknete ,t.
gewalzte Stockfische! Grütze Auswahl in Räucher¬

fischen. Marinaden u. feinen Ffschkonserven.
Aufträge Wunschgemäßer Beachten Sie gefi.

erbitte frühzeitig ! Versand '. meine Schaufenster!

Standesamt Wiesbaden.
m »lhau«. Zimmer Rr »»: «eSfinel an Woche,lta«e»
»on 8 bis V«1 Uhr; für Ehefchließur.gen aus

DieoSiag». » onnerll»«« und Sam»I«, «.>
Sterbefälle.

Dez. 18. : Therese Fink, 21 I . —
Friedrich Günther , 1 I . — Rentner
Wilhelm Kettler , 69 I . — Witwe
Emilie Zapp, 73 I . — 19.: Geh.
Regierungs - und Landrat Albrecht
0on Perbandt , 61  I - - m- ,—

rWiWaallife AnzeigenL

gocDetnnoen
an den Nachlaß deZ st Herrn
SanitätSrat vr . Ssrlvin sind
bis zum 15 . Januar l » 15 an
den Unterzeichneten Testamentsvoll¬
strecker einzurcichen. F 530

Pfarrer Veesenme yer.

SStraußfedern-Manufaktur|
l G BlasickK |

Kirchgafse 50, gegenüber
Blumenthal . 2012

Empfehle als passende Weihnachts¬
geschenke in schönen. Kartons meine
selbstverfcrtigten Handschuhe in
größter Auswahl zu ganz besonders
herabgesetzten Weihnachts - Preise '-.
Garantie für jedes Paar . Umtausch
nach den Feiertagen bereitwilligst
gestattet. Außerdem empfehle mein
großes Lager in weichen und steifen
Hüten, Mützen, Regenschirmen m,t
prachtvollen Stöcken, sclbstvcrrertigt.
Hosenträgern , Krawatten , Kragen u.
Manschetten, Portemonnaies :c. zu
staunend billigen Weihnachtspreisen.

^hristbaumstär'.Der
in großer Auswahl,

"Ut Wasscrfiillung von 9V Pf . an.

Hd r. Ws«, M .
Baumschmuck

«ichttropsende Kerze« billigst.
_ Drogerie Bac ke._

UanrationZ. Stollen
pp “ «to bei der Fasanerie.
VL . S Morgen Donnerstag:

Metze! suppe.
tzZr. d.Feiertage : Reh-Ragont sowie

'men. ^ ladet ein Ph . Schön-

Unb

MWttnMMe«
elcg. Herren - u. Knaben-Anz., Ulster,
PaletotS , einz. Hosen, Fovpe», die
bet schafwoll. Anzüge Gummimänt.
f. Herren u. Damen , Kaves, Bözcncr
Mäntel , Kindcr-Anzüge, darunt . sehr
viele einzelne Stücke, Schnlhoscn, zu
iiiid unter Eiiikansöpreiscn! 2008
lleun one 22.1.St., teic Eatt cn.

ÖcstreMef
Michelsberg 2

empfiehlt billigst
Schinne,Stöcke,
■warm .Militärwesten

eig. Fabrikation.
Beste Qualitäten.

E Friedrichstrasse 39, I.s
§ zu außergewöhnlich billigen
| | Preisen.

JStraussiedern,Reiher|
^as«. Sielen g

Nagel - Necessaires
in sehr großer Ausw. mit 25°/»Rabatt

Drogerie Backe , Taunusstraße 5
Baumschmuck -Ausstellung.

Georg Mayer,
Portefeller,

cmpf.selbstgefert
Damentasche»,
Portemonnaies»

j Zigarren-
,md Brieftaschen.

Silbertaschen
werden aesüttert.
Riehlstr . 9, Pt

Offiziers -Sattel
mit Zaum u. Vorderzeug zu
Sattlerei Fung , Goldgasse 21.

veck.

Gut crh. schwarzer Militärmantel.
kl. Figur , zu kaufen gesucht Wrlbelm
t̂raß e 50, 3. Et age.

Zahle für Lumpen p. Kg. 0.10 WL,
Gestrickte Wollumpcu p. Kg. 0, <0 Ml.
J . Ganer , Heleuenstr . 18.

Teleson 1832.
Gesucht wird zum 1. Januar ein

Fräulein aus .guter Famrlre für
Dauerstellung . in hiesigem Zahn¬
atelier . Mutz rm Umgang mrt fern.
Patienten gewandt n. äußerst sauber
ŝ in. Selbstgeschriebene Offett . mrt
Bild, Alter u. Gehalts -mspruchen u.
D. 824 an den Tagbl .-Verlag erbet.

8uverläsiigcr Herr für Bücher bei¬
zuschreiben, für dopv. Buchführung
u mit Steuer -Erklärung vertraut,
für Stunden gesucht. Offerten unt.
M. 823 an de>l Te8bl .-Bcrlag, .

MmrUM hfltmerlmnö
entlaufen . Abzug, nesen K°h°" " satz
Wiesbaden, Mainzer Straße 29»
beim Obersorstmerster von Ullrrcn^

M 'SefüM
Koffer, Körbe, Möbel etc.von Haus zu
Haus und nach allen Stationen wird

sofort billig ausgcführt.

«
Loulinstr . 3. Tel. 2574, 2575, «974.

Derjenige,
welcher den Betreffendem b. Montag
»wischen5 u. 6 an der Bahnpost den
blaue» Kindcr-Leiterwagen 3 Buben
entwendet hat , namhaft machen kann,
soll si» melden gegen Belohnung
Biebr ich, Rittcrshausstr aße J4h_

Miliell-Wrichtel?

Todcs -Anzeige.
Heute verschied nach langem

Leiden unser inni.sttgetiebter
Sohn , Bruder , Nesse und
Enkel,

Karl Ko -uchev.
im Alter von 17 Jahren.

Die Beerdigung findet m
der Stille statt,.

In : Namen der
trauernden Hinterbliebenen:

Wilhelm Boucher»
Klopstockstr. 11.

Wiesbaden . 22. Dez. 1914.

in Strauß und Maraböuts
etc . etc . etc.

Paradiesleiher
" 1 billig zu verkaufen.

Mainz,
41 Kaiscr-Wilhelm-Ring 4t.

Brillantring in Platin 85 Mk.
Schwalbacher Straße 35, Uhrcnladen.
Britlantring , 24 Brillant ., - 09 Mart.
Schwalbacher Straße 35, Uhrenladen.
' tzW" Brillant - Kollier 12« Mark.
Schwalbacher Straße 35, tlhrenladen.
Gold .Mansch.-Knöpfe m.Brill . 35 Mk.
Schwalbacher Straße 35, Nhrcmaden.

x-W- Goldene Herren -Uhr «9Mk.
Sckwalbach er Straße 35.  Uhrenladen.

Gold. Damennhr 25 Mark.
Schwalbacher Straß e 35, Uhrcnladen.
"" Gold . Tamen -Uhr, mit Diamanten
besetzt, 45 Mt . Schwalb acher Str . 35.

^ Brillänt -Broschc, eine große
Perle und 12 Brillanten , Prachtstück,
«,00 Mark. Schw albacher Stra ße 35.
~JESf - Brillantring 50 Mk. Änzns.
Schwalbacher Straße 35» llhrenladc ».

Statt jeder besonderen
Anzeige.

Gestern abend 10 Uhr
verschied sanst unsere liebe
Schwester und Tante.S,w. AN Mm.

Die trauernden
Hinterbliebene «.

Wiesbaden , 22. Dez. 1914.
Die Beerdigung findet um

Donnerstag nachmittag am
,8 Uhr vom Südfriebhof
airs statt.
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Für die bevorstehenden Feiertage , sowie für Festlichkeiten jeder Art empfehle ich als besonders praktisch meine diversen

m
Ich offeriere:

Sjphons
10 Liter

11

11

Original - Pilsner . Mk. 7.—
Münchner Hackerbräu . . 5 .50
Kuimbacher Reichelbräu , heil und dunkel „ 5 .50
Frankfurter Bürgerbräu , „ , , „ 3.50
Wiesbadener Felsenkeller » » „ 3.50

Lieferung frei Heus.
Für tadellose Lieferung jedes Syphons mit richtigem Inhalt übernehme ich volle Gewähr. Ich lade Sie zu einem Versuch der vorstehend ^

5 Liter

Mk. 3 .50
2 .75
2.75
1.75
1.75

11

11

zeichneten Biere feinster Qualität ein, bemüht , Ihre geschätzte Kundschaft dauernd zu erwerben
Sämtliche Biere auch in Flaschen in bekannt gut gepflegter vorzüglicher Qualität,

Lorelej rlngr 11 . RofeePt Pl * © USS MSCHfi Telephon » SS.

Gestern entschlief sanft noch langem, schwerem, mit Geduld
ertragenem Leiden unsere liebe, gute Mutter , Schwester und
Großmutter,

Fra« Philippine Klenk , Wwe.»
geb. Kraft.

im Mer von 59 Jahren . Die Hinterbliebenen:
Tochter und Sah».

Die Beerdigung findet am Samstag (2. Feiertag), vorm,
um II Uhr, von der Leichenhalle des Südsriedhofes aus statt.

Statt besonderer Anzeige.
Verwandten und Bekannten hiermit die Trauernachricht,

daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, meinen lieben Mann,
unseren guten Vater » Schwiegervater und Großvater , den

Gärtner

Georg Seelbach.
heute von seinem langen, schweren Leiden durch einen sanften
Tod zu erlösen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Elisabeth S .elbach,
Arthur Grimm nebst Fra«,

geb. Seelbach, und Kind.

Wiesbaden (Bleichstr. 17), den 22. Dez. 1914.

Die Beerdigung findet am Samstag , den 26. Dez. 1914,
vorm. 11' /- Uhr, von der Leichenhalle des Südsriedhofs aus statt

Danksagung.
Für die überaus wohltuende Teilnahme bei dem herben

Verlust der uns wiederum betroffen, sprechen wir Allen unfern
tiefgefühlten Dank aus . Besonderen Dank Herrn Pfarrer
Grein für die Worte des Trostes und den Schwestern der
Bergkirchen-Gemeinde für die liebevolle Hilfeleistung in ihren
letzten Stunden.

Im Namen aller Hinterbliebenen
Die tiefgebeugten Eltern:

Felbstraße 4.
Heinrich Fink und Fra«.

2047

Schwarze Keider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Böcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer -Sto .se,

vom einlachsten bis zum
allerfeinsten Genre.

Dienstag, 22. d. M., verschied nach lamgem, schwerem
Leiden mein lieber Mann, unser guter Vater, Schwiegervater
und Großvater, der König!. Kammermusiker a. D.

Julius Kirpal.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet statt : Donnerstag, den 24. d. M.»' . . " " idho2V, Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus.

lil
Kirchgasse 39/41.

K 87
Es starben den Heldentod auf Frankreichs Erde

unsere Kameraden:

Durch den unerwarteten
Tod unseres einzigen Sohnes
und Bruders,

Albert,
wurde in tiefste Trauer
versetzt 2046

Franz Kestler,
Wilhelm Vogt,

Wilhelm Flies IL,
Heinrich Günther,
Heinrich Sorg er,
August Frank II.

Familie Heine.
Von Kondolenzbesuchen

wolle man gütigst absehen.

Wir' werden den Gefallenen ein ehrendes Andenken
bewahren.

Der Beamten -Verein
der Wiesbadener Strassenbahnen.

Statt besonderer Anzeige.
Am 21. Dezember fft im Lazarett zu München unser lieber, guter Sohn und Bruder

Telrgraphenasststrut

Ferdinand Velz,
Ersatzreservist im JnfaMerie ° Regt. Nr. 13«,

seiner am 31. Oktober in Flandern erlittenen Verwundung erlegen.
In tiefstem Schmerz:

Ferdinand Beiz, Postsekretär.
Wiesbaden und Metz, Julie Belz , geb. Schohe.
23. Dezember 1914. « lexander Belz. Telegraphenassistent.

Rudolf Belz, stud. phil.
Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 24. Dezember, nachmittags 3*/a Uhr, von der

Trauerhalle des Südsriedhofs aus statt. — Beileidsbesuche dankend abgelehnt.

Infolge schwerer Verwundung Start» den Heldentod unser lieber Mitarbeiter,

Herr Telegraphen-Assistent

Ferdinand Beiz.

j» '

Ein leuchtendes Beispiel vorbildlicher Treue, wird er uns Allen un¬
vergeßlich bleiben. f &6

Wiesbaden, den 23. Dezember 1914.

Die Beamten, Beamtinnen und Unterbeamten
des Kaiserlichen Telegraphenamts.
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1 Erstes u. größtes Spezial- V
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| Umgegend. |
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Fischerei - Anlagen. 1
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Bestellungen für den heiligen Abend
und zu den Feiertagen erbitte

frühzeitig.
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| Rationell eingerichtetes g
| Fischgeschäft mit größtem i
I und schnellstem Umsätze. W

1 Forellenzucht.

Bestellungen für den heiligen Abend
und zu den Feiertagen erbitte

frühzeitig.

Zu den bevorstehenden Feiertagen empfehle speziell:

Weihnacht s -Kar pFen
lebende Bambee *ger >Spiegel - ICarpfesis sowie lebende Übeln - ICarpfesiI
Ferner: Lebende Bachforellen , Schleien , Lander , Hechte,
Aale etc . etc . — Hummer , Xtheinsalm , rotfleisehiger Salm

Mark 1.80 per Pfund.

Seefische täglich frisch vom Fang eintreffend: Steinhutte , See¬
zungen , Limandes , Schollen , Heilbutte , Angel -Schellfische,

Angel - Kabliau , Merlans Tarbuts etc.
ITischkonserven in reieIiäiis .M'ig»;eF Auswahl und nur allererstes ® Qualitäten. 2037

Mein Geschäft bleibt am 1. Weihnachtsfeiertage
geschlossen.

Ich bitte deshalb meine werten Abnehmer , der
prompten Bedienung wegen, die Bestellungen
*echtzeitig aufzugeben und die persönlichen Einkänf©
§efl. danach einrichten zu wollen.

Schweine- Metzgerei Peter JPl©ry 9
^kirchgasse 51, Fabrik feiner Fleisch- u. Wurstwaren.

Zillis Beerenweine
mit der Marke J . Z.

11 Sehfersteiner Strasse 11,
4942 Fernruf 4942.

55  Zu den Feiertagen = =
n» empfehle:

Rind » und Ochsenfleisch zum Kochen und Braten
Pfund 80 Pf.

Prima Kalbfleisch Pfund von 80 Pf . an.
Kalbs -Nierenbraten Pfund von 80 Pf . an.
Roastbraten ohne Beilage per Pfund 1.20 Mk.
Lenden im Ganzen per Pfund 1.20 Mk.
Täglich frische Würstchen per Stück 20 Pf.

I, «rtzzmi tnoioig Iirfinla,
2806 . Michelsberg 21 . Telephon 2806.

»e!MgUem WM MM nrtO MW:
SS » !« «« zum Kochen, 3—7 Pftind Ickwer . . . . per Pfund MI. 1.40

zum Rohessen, 5—8 Pfund schwer . . . „ „ i .zg
sehr zart und mild . „ „ 2.20

Z 'uke'üt.ock. f,st geräuchert . .. " 1.30
,C7“ öe"« Rauchfleisch, sehr zu empfehlenf. Kranke

aeru-.o!'.?^ °?bnleidende, in St . ä 3—8 Pkd.. schwer, „ „ „ 1.70
Salami (eigenes Fabrikats . . . . .. .. .. 1 .60

ä» fltob, fest geräuchert . „ 1.20
(draunschweiger) . „ „ „ 1.20

^rehkopf in II.  Bläschen, sowie sämtliche Wnrstwaren. welche sich zum
Versand eignen, in großer Auswahl. 2041

Conrad Heiter,
^heinstrcrtze 77. Detephon 542.

_ §W"- Versand nach auswärts . ^

TDeltinadits-KagTee
vorzügliche Qualität — in schöner Packung —

Pfund-Paket 1 .80 Mk.
täglich frisch geröstet . 2035

A. H. Linnenkohl,
Ellenbogengasse 15.

§~ (̂̂ m\s.f s be“
Zeitgemässes Weihnachts -Geschenk,
dekorierte Flaschen . 1 B 20634
Alle Beeren -, Apfel- u. Traubenweine.

im  fesfbowle!
Ia Borsdorfer . p. Fl. 0.40 Mk.
la Speierling . . p. Fl. 0.35 Mk.
Ia Apfelwein . . p. Fl. 0.30 Mk.
Maiessenz. — Getr. Maikräuter.
Präsentkörbe in größter Auswahl.

““Ä friä fianridi,
Blüe herstraße 24 . — Telefon 1914.

Praktische Weihnachts-Geschenke.
Spezialität : Beste Rein -Aluminium -Kochgeschirre zu alten Preisen.

Geflügelscheren — Essbestecke — Tranchierbestecke
Ofenschirme — Kassetten — Kohlenkasten

Orangen,
süß, per Stück 5, 6, 10 Pf . Zitronen
5, 6 Pf ., per 100 billiger. Ticke
Dauermaronen Pfd . 26, 10 Pfd. 2.40,
Tafelobst , Aepfel , Birnen , Krachman¬
deln, Walnüsse 62, 65. 75 Pf.

Garantie für gute frische Ware.Bf« !,25,£SSSSi
HÄ * VelWWelerlW

zum billigsten Tagespreis
empfehle ich prima

Gänse, Enten,
Poularden , Fri¬
kassee- Hühner,
Hähne, Kapau¬
nen, Fasanen,
Hasenbr ., Keule

Rücken, Rehziemer, Keulen, Bug,
Hasen- und Rehragout.

Zum Besuche lade ich freundl. ein.
Bleichstr . 23. W. Petri , Bleichstr. 23.
Aepfel ! Aepfel!

1« Pfd . 1.20—2.50 Mk.
Rerofkraste 42. B<ück>erstraste 19.

Ä den Teiertagen!
Prima Gänse , Enten , gross © Kapaunen , Hähne,

Ital . Tauben.
Besonders schöne

Griech. Medizinal-

Malvasier
Fl . o. G. Mk. 1.20, bei 15 Fl . Mk. 1.10
Ganz besonders guter preiswerter
Stärkungswein für Gesunde , Kranke
und Rekonvaleszenten . B17799

F. A. Dienstbach,

Ich empfehle besonders:
Sparkocher „Oekonom“
Tafelwagen mit Gewichten
Original Weck ’sehe Frischhalter

Ich empfehle besonders:
Hackmaschinen„Neu-Uuiversal“
Rührmaschinen „Erka“
Passiersiebe „ Nelly“ u. „ Resi“

Ich empfehle besonders:
Wäschemangeln
Wringmaschinen
W aschmaschin.„Yolldampf“

L. D. Jung
Magazin für Haus - und

Küchengeräte
Teleph . 213 Kirchgasse 47

Ieh empfehle besonders:
Messerputzmaschinen
Teppichkehrmaschinen
Staubsauger

Kiies

Prima

3t
sowie schöne Zervelat - und

Mettwurst fürs Feld«
Hugo Kessler,

22 Hellmun dstraße 22.
Prima singende Kanarienhöhne,

nur eig. Zucht, v. 6 Mk. an. Weibch,
1 Mk. Belke. Michelsberg 18. Ladern

3 * Sit « II.
Sehrücken , Rehkeulen , Hasen , Hasenbraten,

Hasen rucken , II as nkeulen.
Feiste

Fasanenhäline , Fasaneiihuhaeri
Strasihurger Gänseleber.

Alles in sehr schöner Ware bei billigster Berechnung.

•Isic . Iliftfner,
Wild - und GeflügeJhandlung,

Fernsprecher 111. — Marktplatz 1._

Bewegen oaf meine SelbWSnkll
für die Feiertage

erbitte frühzeitig.

SiMn's SeWlMkel'BU'BeiW
Telephon 6465 . Kierstrrbe Msths » Langgasse 7.
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Am Heiligen Abend:

Künstler -Konzert s°, Kapelle Wenzel Rabek-
Sresse Weifinachtsbescherung*

Jeder Vaterland **verteldiger erhält ein Geschenk.
Ausgewähltes Weihnaehts - Programm.

Bengalische Beleuchtung des Kriegs - Christbaumes.
Am 1. u. 2. Feiertag : Friihkonzert , bei welchem Rote-Kreuz-Pfennige gesammelt werde

Eintritt frei.
?Jj« Freitag , den 25. Dezember, sind von l 1/., Uhr mittags ab nur

folgende Wiesbadener Apotheken geöffnet swelche auch den Nachtdienst ver¬
sehen bis morgens 8 Uhr : Bismarck-, Hirsch-, Taunus -, Viktoria- u. Wil¬
helms-Apotheke. Am Samstag , den 28. Dezember, in gleicher Weise:
Adler-, Löwen-, Kaiser-Friedrich- u. Theresien-Apotheke. Am Sonntag , den
27. Dezember, in gleicher Weise : Blücher-, Kronen-, Oranien - u. Schützen-
hof-Apothekc. Die letzte Gruppe versieht auch deu Nachtdienst von abends
8 /̂2 bis morgens 8 Uhr vom 27. Dezember bis einschließlich2. Januar 1815.
Ebenso sind auch nur diese Apotheken Neujahr von l l/a Uhr mittags ab
geöffnet. 2044

TMice Go(dscf)tnidf Ttlelzger,
Konzert - Pianistin,

erteilt erstklassigen

^ Klavier -Unterricht —
aticli an begabte Anfänger.

In Wiesbaden eineig autorisierte Lehrerin
der BreithaupUMethode.

Fernsprecher 3703. Adelheidstrasse 54, I.

E.Kaans &Cie.
Spezial-Institut

für feine Optik und Augengläser,
Wiesbaden,

Langgasse 31u. Taonusstrasse 16,
gcgr. 1824 — Fernruf 797

empfiehlt zu reellen n » billigen Preisen
als passende Festgeschenke

sein großes Lager : 2024
©periig *;It5s©F, ^ elslsteelaer,
Hi &rosiieter , Whermonaeter,
Klemmer , Krillesi,
Iiorg n̂etten,
Mikroskope , Jumpen,
ISebrittzähler , Kompasse,
Heissxeu ^ e , iElektr . Liimpen.

Ortskassen -Bezepte._Optische Werkstatt.

Zur gefl. Beachtung!
Während des Lkrieges habe ich alle greife ggUZ

bedeutend , größtenteils bis 25 °/ > er¬
mäßigt . — Brillantwaren besonders billig.

Ich bitte um Besichtigung meiner Ausstellung.

Hlkverr , Golö - und Slfberwerverr,
Langgasse 42 (Badhaus Hotel Adler).

BBBBiaasiBG IASRWK

Kohlen Koks Brennholz[
lSninnJftpihflff in nur besten  Qualitäten 53

und BlSlsilll fiSLiiis - lJ zum billigsten Tagespreise. g
Westerwälder Braiinkohlea dSÄSlÄ 1

Sägemebl zum Räuchern für Metzger. 1591ilH.Onlüll̂llliesbaäeni
® Schwalbacher Str. 2, Ecke Rheinstr . — Fernspr. Kr. 84. ®

In meinen Stallungen in Wiesbaden , Dotzheim er Straße , stehen
ca. 40 schwere und

leichtere Arbeitspferde* äuttt S$etf (iuf . fcMMwfljjyy ji__

,ü In meinem Besitztum in  Reckenroth stehen tan?2jähr ., 3jahr . u. 4jähr . Sv
!» « erwl. MßnlMkru meüiMer Bferw®
| © zum Verkauf, darunter elegante Gespanne . Rehnrc mit Vorliebe S;

® ältere u. jüngere Pferde in Tausch. Lade Kauf- u. Tauschliebhaber Z
» sowie Interessenten freündlichst ein. <#•

« Die Musterung beginnt in Reckenroth am Tage «ach Weihnachten. P

l ».»„SSL *,Adolf Grünebaum$„tgiSÄ «.4
ü Tel. Michelbach Rr . S. Pferdehaudlrmg . Tel. 4SI. M

Frldiels Hollen
Grabenstrasse 16, Fernspr.L Bleichstrasse 26, Fernspr. 3497, Kirchgasse 7.

= Leistungsfähigstes Fischgeschäft . =
Grösste Auswahl, grösster und schnellster Umsatz am Platze
in Fluss- u. Seelischen , geräuch. u. marin. Fischen, Fischkonserven.

Diese Woche besonders zu empfehlen:

WeihDachtskarpfeD!-^5 Sr '!fw!i .G5
la rotlleisch. Salm’/i Fisch Pfd. 80 Pf., Ansschnitt1Mk.
ff. Elbsaii im Ausschnitt1.50—1.80, Rheinsalm3 Ik.
Lebendfr. Rheinzander1.20—1.50, Bratzander1.00, Blaufelclien1.20.
Echten Steinbutt, Seezungen, Limandes, Heilbutt, Tarbutt.
Feinste Holl.Angelschellfische, Kabeljau, Scholien billigst

Lebende Bachforellen,Schleie,Hechte,Aale, Hnmmer.3!
UoinQr  Malossol 1/ 4c Pfd . 5 Mk . Aiio -fovri Dutzend
IVdVIdf ff. stoer ty4 Pfd . 3 Mk . HUMUS II |.80Mk.

Bestellungen ftir die Feiertage erbitte recht frühzeitig!

otii*dre Kerertage
empfehle

in besonders schöner Qualität
in Maffen-Auswahl:

Rindfleisch zum Kochen und zum
Braten per Pfund 60 Pf.

Lenden im Ganzen Pfund 1 Mk.tackfleisch istets frisch) 70 Ps.chweincbratcn, mager, Pfd . 85 Ps.
Kalbsbraten Pfd. nur 75 u. 70 Pf.
Kalbsbraten , gerollt mit Nieren , 75,

je nach Wahl!
Nur Mehaerei ’

5tnton Ziefer,
17 Bleichstrahe 17. _

Achtung!!!
Bringe hiermit nochmals meinen

nur Ia Feiertagsbraten in Ochsen-,
Rind -, Kalb-, Schweine- u. Hammel¬
fleisch, sowie sämtliche frische Wurst¬
waren ohne Aufschlag in Erinnerung.

Metzgerei Hirsch,
GI Schwalbacher Strafte « I.

Weihnnchtsvcrknns!
in allen deutschen u. ausländ . Obst¬
sorten. Empf. gut u. billigst: Neue
Ernte : Amerik. Aepfel, Rheingauer
Reinetten 10 Pfd . 2.50, Birnen 10 Pfd.
2 Mk., Walnüsse 10 Pfd . 5.50 Mk.,
Mandarinen 10 Pfd . 5 Mk., Apfelsinen
10 Pfd . 2.50 Mk., Fernen 10 Pfd.
5 M „ Haselnüsse 10 Pfd . 5.50 Mk.,
gute Maronen 10 Pfd . 2.40 Mk.

Obstgeschäst Schönfsld,
Marktstraße 25. Telephon  428 3.

Mr Pelijimöiteii empfehle:
10 Pfd . Weinäpfel . . . . Mk. 1.8«
10 Pfd . graue Reinetten . Mk. 2.00
10 Pfd . Kochäpfel, dicke . Mk. 1.4«

Albrecktsira ße 34.
' Prima Kochäpfel
10 Psim , 80 Pf «.

Kellerstraße 11. B. P . l. '

In Pfd . 1.50 Mk., echte Borsdorfer
10 Pfd . 1.8« Mk. Nerostraße 42._

Alle Sorten prima Aepfel billigst
Nerostraße 42, Blücherstraße 19.

Baumschmuck
für Stiftungen zu Vorzugspreisen.

Drogeri e Backe , Taunusstr . 5.W» Klmz-MMes-M
hell und dunkel, I -Hg.-Dosr l .25 Mk.

12 Rikolasstraße 1L.

Ai Billiger Fleischverkauf.
Prima Rindfleisch . .
Prima Kalbfleisch . . .
Stets frisches Hackfleisch

per Pfund 70 Pf-
per Pfand 80 Pf.
per Pfund 70 Pf.

Ludwig Strauss , 6 Hcrdcrstraßk^
Zu den Feiertagen

empfehle:
WMw« wM 70 Bf.
8lwe Beilege Mi 90 Bi.
WmMeleeslelMW.00.
ebne Beilage BM 1.10 li.
MsleW ger BW 80 Bl.

Metzgerei
Karl Dörr,

BlSlbetsl.Ä.AeS«elseg«»sl.
— Telephon 2846. —_

MW snrttaie!
WWW iU,n %r™  54*
WWW ium«r - 58,
MMWWs-L,«.n,

Kälbern . . Psd. nur IU U-

BiMieiieltiftiSM*
«iesUtzmrNMWM

Adam Schmitt,
20 Bleichst ra ße 20
Ws kauft mau

preiswerte gute 5-Pfg .-Zigarren?
4 Wellritzstratze 4, Zigarrenladen.

Aepfel ! Aepfel!
Dicke Backäpfel 1« Pfund . ^iß
Tafel -Acpfel . . . 10 « T««®IßO
WeihnachtSäpfel» rot, 10

130 Platter Straße

Aepfel
10 Pfund 75 Pf . 20.

Wörthstr aße 12, Laden. Göbenflr̂ --

Kartoffeln, j«
1 Wagen Brandenburger Dave»'
prima Waare wieder eingetrorn

Kirchner , Rheingauer Straps
Telefon 479.

Sdjteibmappen
und

Sohnntcnjcnmoiipc'1
nützliches Geschenk,

kein Suchen wichtiger Pap '^
da übersichllich geordnet.

W . Beicheh»
Hffenöacher ^ ederrvare «^

Gr . Burgstraß « «- ^

in jsäor Preislage
von SO ? k. au vorrätig.
A.  ISaer & ^

Wellritzstrasse 51-

Amtkiche Hepäckabholungu. Akfertignng der Staalsöoh^
WegelMäßiger Aracht- u. Kilgüt-SxediLionsdientk-

L. Rettenmayer , Sgl. Hols-eSW-
- . - . . 2 s£ 2*ö Rikolasstraße, Tel. 12, 124.


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]

